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RMdschM.
— Nach den bis jetzt vorliegendenNachrichten über

dieMaifeier kann man bereits den Schluß ziehen,
daß die geplante große Kundgebung auf's gründlichste
durchgefaüen ist . Was insbesondereDeutschlandbetrifft,
so hat nicht nur dis große Mehrzahl der Arbeiter,
sondern wie es scheint wohl neun Zehntel oder noch
mehr die Arbeit ruhig fortgesetzt . In vielen großen
Städten und Jndustriemlttelpunkten war nahezu gar
nichts zu bemerken , was auf eine Abweichung vom
gewöhnlichen Tagesleben gedeutet hätte. Die Ruhe
wurde nirgends gestört und wo die Arbeiter theils mit,
theils ohne Genehmigung der Arbeitgeber feierten,
begaben sie sich meist in die Vororte und auf das
Land , von wo auch noch keine Ruhestörungen gemeldet
wurden. Am stärksten scheint der Ausstand in Hamburg
gewesen zu sein , doch kam es auch dort nicht zu Aus¬
schreitungen . In Oesterreich -Ungarn wurde in vielen
Orten ruhig weitergearbeitet, in einigen war aber auch
der Ausstand ziemlich allgemein und es kamen auch
Ausschreitungenvor, die aber bisher, außer in Pest,
keinen ernsten Charakter annahmen. In Belgien ist
alles friedlich verlaufen, doch wurde fast allgemein ge¬
feiert und das Zusammenstehen der Arbeiter durch
große Umzüge bekundet , bei denen mehrfach rothe
Fahnen vorangetragen wurden. In Paris ist die
Bewegung gänzlich in' s Wasser gefallen , auch hatte die
Regierung ihre Maßnahmen so gut getroffen , daß man
von den anarchistischen und revolutionären Bataillonen
überhaupt nichts bemerkt hat . Die geringe Zahl der
verhafteten Krakeeler — bisher nur neun — beweist
am besten , wie wenig die ganze Bewegung zu besagen
hatte. Auch in Italien , wo man namentlich in der
Lombardei Unruhen befürchtet hatte, ist alles in schönster
Ruhe verlaufen.

— Reichsbankpräsident v . Dechend ist
Mittwoch Abend an den Folgen einer Operation ge¬
storben.

— Herr v . Dechend gehörte zu den ausgezeichnetsten
Beamten des Reiches , seine Verwaltung der preußischen
und später der Reichsbank hat ihm allseitige Aner¬
kennung eingetragen. Kaiser Wilhelm I . hat ihn in
den Adelstand erhoben und zum Wirklichen Geheimrath
mit dem Prädicat Excellenz ernannt . Vor nicht langer
Zeit feierte Herr v . Dechend sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum . In der letzten Session des vorigen Reichs¬
tages hat der Verstorbene noch in ausführlicher Dar¬
legung mit großem Nachdruck die Verlängerung des
Bankgesetzes gegen die Angriffe der Agrarier und Bime-
tallisten vertheidigt. Er war ein entschiedener Gegner
der Verstaatlichungder Reichsbank und entschlossen, sein
Amt niederzulegen, falls die Regierung sich dafür ent¬
schieden hätte.

— In diplomatischen Kreisen hat nach einem Be¬
richt der „Pol. Corr .

" die Art und Weise , in der
sowohl der neue Reichskanzler v . Caprivi wie
der Staatssecretär des Auswärtigen Amtes v . Marschall
sich in dieselben einführte, einen sehr günstigen Eindruck
hervorgerufen. General v . Caprivi suchte jeden der
hier accreditirten Missionschefs auf, um persönliche Be¬
ziehungen anzuknüpfen und einen kurzen Gedankenaus¬
tausch zu pflegen , eine Courtoisis, die auf allen Seiten
um so höher geschätzt wurde, als es wohlbekannt ist,
wie sehr der leitende Minister gegenwärtig nicht nur
durch die Führung der laufenden Geschäfte , sondern
auch durch die Theilnahme an den parlamentarischen
Verhandlungen, die häufigen Vorträge bei dem Kaiser
und die Conferenzen mit den Ministern und den Chefs
der Reichsämter in Anspruch genommen ist . Staats¬

secretär v . Marschall hat dieselbe Zeit wie sein Amts¬
vorgänger zu den Wochenempfängen des diplomatischen
Corps gewählt. Man rühmt an ihm eins große
Sicherheit und Leichtigkeit im geschäftlichen Verkehr
ebenso wie sehr angenehme und verbindliche Umgangs¬
formen.

— Ueber Abänderungen in der Unifor-
mirung der Infanterie , welche derzeit an maß¬
gebender Stelle erwogen werden sollen , macht die „A.
R -C .

" folgende Mittheilungen : Am Waffenrock er¬
scheint der Stehkragen lästig und der Schnitt zu eng;
es ist ein weicher Klappkragen und eine Zugvorrich¬
tung an -der Taille vorgeschlagen . Bezüglich der Kopf¬
bedeckung erscheint der neulich vorgeschlagene sächsische
Jägertschako unpractisch , weil er keinen Nackenschutz
gewährt ;, der Helm gilt als zu schwer . Vorgeschlagen
ist eine Art leichter preußischer Jägertschako aus Leder
mit weichem Hinterschirm, der beim Schießen im Liegen
nicht hindert. Hinsichtlich der Fußbekleidung gelten
die „langschäftigen" Stiefel der Infanterie als sehr un¬
practisch . Weit mehr empfehlen sich sehr hohe Schnür¬
stiefel . Die Farbe der Bekleidung angehend, hat dunkel¬
grau die meiste Fürsprache. Ferner ist vorgeschlagen,
die leuchtenden Beschläge und Knöpfe an der Uniform
zu entfernen. Die neue Tragweise des Gepäcks hat
sich dagegen durchaus bewährt.

— Ueber eins beachtenswerthe Erfindung in
der Marine wird aus Marinekreisen berichtet: Ein
Officier des mit dem Schulgeschwader heimkehrenden
Panzerschiffes „ Preußen " hat mit einem zu demselben
Schiffe gehörigen Maschineningenieur eine ungemein
wichtige Erfindung gemacht , welche bei praktischer Be¬
währung sowohl für Gefechtszwecke wie auch für Sicher¬
heit der Fahrt unserer Kriegsschiffe von großem Nutzen
sein wird . Die Erfindung besteht in einer, vom Com-
mandanten des Schiffes persönlich zu handhabenden
Steuerung . Während bisher bei Befehlsübermittelungen
vom Commandanten zum Steuermann , speciell auch
beim Gebrauch des Gefechtsruders, erst ein besonderer
Signalapparat in Betrieb, resp . in Bewegung gesetzt
werden mußte, kann jetzt durch electrische Kraftüber¬
tragung auf das Ruder von der Kommandobrücke aus
sowohl , wie . von jeder Stelle auf Deck ohne besondere
Befehlsübertragung direct auf das Steuer eingewirkt
werden. Der Commandant des Schiffes trägt den
leicht an den entsprechenden Stellen zu befestigenden
Contact- Apparat stets bei sich , und dadurch wird es
ein leichtes sein, in kritischen Momenten, besonders bei
falsch anfgefaßten Befehlen, ohne eine Secunde Zeit¬
verlust helfend einzugreifen. Erinnern wir uns der
traurigen Katastrophe, dis uns das herrliche Schiff
„ Großer Kurfürst" und so vielen unserer braven
Officiere und Mannschaften das Leben kostete, so läßt
sich die Tragweite der Erfindung leicht ermessen . Der¬
artige Unglücksfälle aus ähnlichen Ursachen wird der
Apparat fast unmöglich machen . — Welcher Werth auch
bei der höchsten Behörde der Marine dieser Erfindung
beigemessen wird , geht daraus hervor, daß bereits einen
Tag nach der Rückkehr des Geschwaders das Panzer¬
schiff „ König Wilhelm" in See gehen mußte, um die
electrische Steuerung zu versuchen.

— Ein social - demokratisches Blatt, die
„ Sächsische Arbeiter- Zeitung, " stellt folgendeBetrach¬
tung über Ehe und Familie an.

Im Bürgerstande finden wir der Nachkommenschaft
eine übertriebene Sorgfalt gewidmet . Der Proletarier
steht seinen Kindern kälter gegenüber ; die große Kinder¬
sterblichkeit bei den Arbeitern erklärt sich daraus , daß
die Kinder hier nicht so die Götzen sind ; eine sehr glück¬
liche Thatsache; denn dadurch werden schwächliche und
untaugliche Individuen gleich von vornherein aus¬
geschieden und werden nicht mit Mühe und Noth auf¬
gepäppelt, um sich nachher zu verheirathen, ebenso
schwächliche Nachkommen zu erzeugen und auf diese
Weise die Raffe zu verschlechtern . Beim Proletariat
ist das Weib dem Manne gleichgestellt . Sie verdient
Lebensunterhalt und beansprucht also dieselben Rechte.

Hierzu zwei Beilugen.

Wenn der Mann ihr nicht zusagt, so kann sie ihn ver¬
lassen ; denn sie kann ja durch ihre Arbeit überall durch-
kommen . Freilich, da die Gesetze die Verhältnisse der
herrschenden Classe ausdrücken , so ist diese Freiheit nicht
sittlich sanctionirt ; aber in Wirklichkeit macht sie schon
Gebrauch von ihrer Freiheit. Dazu kommt , daß sie
nicht nöthig hat , an einen Mann sich zu „verkaufen."
Dis junge Arbeiterin kann warten ; sie kann ein „Ver-
hältniß" eingehen mit einem jungen Mann ; wenn er
ihr nicht gefällt, so läßt sie ihn und sucht einen anderen,
mit dem sie besser harmonirt . Es ist eine leider nicht
zu realisirende Idee des Bürgerthums , „ auf Probe"
sich zu verheirathen; die Idee ist durchaus nicht un¬
berechtigt . Die Arbeiter können die Ehe auf Probe
realisiren, und sie thun es auch fast durchgängig . Durch
diese Freiheit wird mit einem Mal alle Lüge und
Heuchelei aus dem Geschlechtsleben verbannt . Unglück¬
liche Ehen sind ausgeschloffen . Und trotz aller Pfaffen¬
moral sind die bürgerlichen Ehen in meisten Fällen
unglücklich ! Die Frau kann nicht zugleich in die Fabrik
gehen und die Kinder erziehen . Natürlich hat das die
schlimmsten Folgen für die Kinder: sie wachsen ohne
Erziehung auf. Den Punkt , von dem aus die Weiter¬
entwickelung vor sich gehen wird, bilden die Kinder¬
gärten. Wenn die Frau eine andere Thätigkeit be¬
kommt , so mußihr die alte Thätigkeitabgenommenwerden,
die Erziehungder Kinder wird von Fremden besorgt , und
natürlich wird das ein pädagogisch gebildeter Mensch
besser können , als die erste beste Frau. Sobald die
Kinder arbeitsfähig sind, müssen sie gleichfalls in die
Fabrik wandern. Das hat zur Folge, daß auch sie
emancipirt werden, ähnlich wie die Mutter. In der
Regel wird dis Sache so sein , daß sie ihren Eltern
Pension bezahlen . Mit der Macht des Vaters über
die Kinder ist es damit natürlich zu Ende. Dadurch
bilden sich selbständige und energische Charactere. Mit
einem Wort : die alte Form der Familie sehen wir
beim Proletariat in vollständiger Auflösung begriffen.
Aber diese Auflösung ist nicht , wie beim Bürgerthum,
eine Zersetzung , sondern sie enthält die Elemente einer
neuen Gestaltung. Die Fabrikarbeiterin kann keine
Hausfrau sein . Das hat „ wohlwollende" Unternehmer
z . B . dazu geführt, eine Art Unterrichtscurse im Haus¬
halten für ihre jungen Arbeiterinnen einzurichten . Daß
so etwas nicht helfen kann , ist klar, denn es geht gegen
die Entwickelung . Die productiv wirkende Frau wird
zuletzt auch von der Haushaltung befreit werden, und
die Zurichtung der Speisen wird ebenso wie die Er¬
ziehungder Kinder die Function bestimmter Leutewerden,
welche dieselbe für eine Reihe von Familienbesorgen.

"
Da haben wir wieder einmal ein unverhülltesBild

der wahren Endziele der Social -Demokratis; diese Aus¬
führungen sprechen zu deutlich , als daß es noch ein
Wort der Erläuterung dazu bedürfte.

— Die französische » Anarchisten haben an
die Versailler Soldaten Flugschriften vertheilt , denen
wir folgende Stellen entnehmen:

„Die Revolution wird vielleicht aus der Kundgebung
des 1 . Mai hsrvorgehen. Wie in den schönen Tagen
von 1871 hoffen wir die Straße zu erobern. Soldaten!
Ihr seid Arbeiter, wie wir, und unsere Leidensgefährten.
Wir wollen Euch von dem Joch befreien , unter dem
Ihr wie Sclaven gebeugt einhergeht. Die Abschaffung
der bürgerlichen Gesellschaft wird auch zur Aufhebung
der Armeen führen. Eure Anführer, wie unsere Brod-
herren sind Tyrannen . . . . Wenn Euch Eure Führer
den niederträchtigenAuftrag geben, auf uns zu schießen,
zeigt , daß Ihr keine unterwürfigen Lastthiere seid,
sondern richtet Eure Gewehre auf sie und sendet ihnen
die für uns bestimmten Kugeln zu . Wenn der Arbeiter
und der Soldat Hand in Hand gehen, so steht der Tag
der Freiheit noch bevor . "

Die Soldaten haben diesen Aufruf ihren Vor¬
gesetzten übergeben!

— Major Wihrnan « ist am 29 . vor. Mts.
mit 2 deutschen Kriegsschiffen gegen Kilwa aufgebrochen.
Es darf ein sehr heftiger Kampf erwartet werden.



Original-Correspondenzm und Notizen.
— Der 1 . Mai . Abgesehen von den Unruhen,

welche der 1 . Mai als Umzugstag stets mit sich bringt,
ist derselbe bei uns in Oldenburg so ruhig verlaufen
wie jeder andere Tag . Von einer demonstrativen Be¬
wegung der Arbeiter zu Gunsten des Achtstundentages
war nichts zu merken . Anfangs war im „ Grünen
Hof " eine Festlichkeit geplant , bei welcher auch über
den Achtstundentag Vortrag gehalten werden sollte, doch
daraus ist ebenso wenig geworden wie von einem
Tanzvergnügen , wozu die Erlaubniß behördlicherseits
versagt wurde .

* » *
— Militärisches . Die diesjährigen Schieß¬

übungen der 10 . Feld -Artillerie - Brigade im Loxstedter
Lager werden in der Zeit vom 16 . Mai bis 21 . Juni
stattfinden , und zwar 1 ) vom 1 . Hannov . Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 10 vom 16 . Mai bis 4 . Juni , 2) vom
2 . Hannov . Feld - Artillerie - Regiment Nr . 26 vom
3 . bis 21 . Juni . Bisher waren beide Regimenter
gleichzeitig zur Schießübung in Loxstedt.

* **
— Wie wir hören , hat der langjährige Syndikus

der Stadt Oldenburg , Herr Beseler , um seine
Pensionirung zum 1 . Juli d . I . nachgesucht.

*
4-

*

— Der neue Direktor unserer Oberreal¬
schule , Herr vr . Dickmann aus Berlin, war Donnerstag
Morgen hier anwesend , um sich dem Lehrer - Collegium
der Schule vorzustellen.

* *
-sr

— Lehrerpersoualien . Unter den Volksschul¬
lehrern unseres Herzogthums sind mit diesem Mai
besonders viele Versetzungen zu verzeichnen : Johanns
ist von Rönnelmoor nach Südbrake versetzt, Jenke von
Südbrake an die Bürgerschule in Brake , Warntjen
von der Braker Bürgerschule als zweiter Lehrer an die
Bürgerschule in Berne , Schütte von Südbrake an die
Bürgerschule in Elsfleth , Meyerholz von der Elsflether
Bürgerschule als Hauptlehrer nach Sanderhörne , Haupt¬
lehrer Stührmann von Sanderhörne nach Lienen bei
Elsfleth , Hauptlehrer Alpers in Lienen pensionirt,
Wirker von Sillenstede nach Wardenburg , Stöver von
Wardenburg als Hauptlehrer nach Adelhaide , Haupt¬
lehrer Heinken von Adelhaide nach Buttel , Engelke
von Stickgras nach Ofen , von Oven von Ofen nach
Rastede , Thielpape von Rastede nach Waddens , Küchler
von Etzhorn nach Augustfehn , Kuck von Aschhausen
nach Etzhorn , Hillje von Wiefels nach Gruppenbühren,
Spiekermann von Gruppenbühren nach Drielake,
Jmmohr von Augustfehn nach Jaderberg , Brumund
von Jaderberg nach Stickgras , Hartjen von Augustfehn
nach Dangast , Koch von Wahnbeck nach Bloherfelde,
Hajen von Bloherfelde nach Delmenhorst , Brakenhoff
von Delmenhorst nach Südbrake , Thöle von Neuen¬
wege nach Jever , Rahmann von Jever nach Neuen¬
wege, Wilkens von Bohlenberge nach Elsfleth,
Schnittger von Jever nach Bohlenberge , Heinen von
Burgfelde nach Bant , Mennen von Bant als Haupt¬
lehrer nach Neuenwege , Ehrentraut von Bockhorn nach
Mentzhausen , Speckmann von Mentzhausen nach Stein¬
haufen , Neddermeyer von Steinhaufen nach Altenesch,
Gräber von Weserdeich nach Bockhorn , Dierks von
Waddens als Hauptlehrer nach Habbrügge , Hauptlehrer
Schole von Habbrügge nach Driefel , Hauptlehrer Schütte
von Driefel nach Langwarden , Hinrichs von Stollhamm
nach Rodenkirchen , Oeltjenbruns von Sande als Haupt¬
lehrer nach Kimmen , Mesenbrink von Zetel nach Sande,
Neenhoff von Loy nach Zetel , Dürks von Ganderkesee
als Hauptlehrer nach Dänikhorst , Glander von Golz¬
warden nach Loy, Schelling von Dangast nach Weserdeich.

* * *
— Den Dampser „ Nordsriesland, " welcher

bisher zwischen den Inseln Wyk und Föhr fuhr , hat
die hiesige Eisenbahnverwaltung für 33,000 ^ mit
vollständigem Inventar angekauft . Derselbe ist für
die Personenbeförderung zwischen Carolinensiel und den
Nordseeinseln bestimmt . Er ist 5 Jahre alt , von ge¬
fälliger Bauart und guter Fahrt , hat zwei Schrauben
und eine Maschine von 60 indicirten Pferdekräften,
welche mit Hoch- und Niederdruck arbeitet , einen Tief¬
gang von 3 Fuß , kann ca . 180 Personen fassen und
soll eine 1 . und 2 . Cajüte erhalten . Die Führung
des Schiffes wird Herr Stationsassistent Müller , der
früher auf des Erbgroßherzogs Dampfer „ Lensahn"
fuhr , übernehmen.

* *
— Mit dem 1 . Mai tritt für die Dienstboten-

Kraukeueasse der Stadtgemeinde Oldenburg
ein neues Statut in Kraft , nach welchem alle Dienst¬
boten der Stadt , soweit sie nicht auf Grund des Reichs-
gesetzes einer andern Casse angehören , dieser Casse bei-
treten müssen, nicht pflichtige Personen haben dagegen
kein Recht dazu . Eintretende und abgehende Dienst¬
boten müssen, falls solches nicht durch die Rottmeister
geschehen ist, bei Strafe von der Herrschaft innerhalb
3 Tagen beim Polizeibureau angemeldet werden . Die
Beiträge , deren Höhe jedes Jahr vom Gesammtstadt-
rath festgestellt wird , deren halbjährlicher Beitrag aber
nicht 3 ^ übersteigen darf , sind von den Dienstboten,
nicht von den Herrschaften , zu leisten , jedoch haftet
die Herrschaft für den Betrag und werden rückständige

Beiträge von dieser beigetrieben . Die Herrschaft hat
dagegen das Recht , den Betrag vom Lohne der Dienst¬
boten abzuziehen . Die im Laufe des Halbjahrs ab-
gehendeu Dienstboten haben keinen Anspruch auf Rück¬
zahlung des gezahlten Betrages und die neu emtreten-
den müssen neu bezahlen , wenn solches nicht schon ge¬
schehen ist.

-p *

— Besitzwechsel . Die Herren Gebr . Hirschen
verkauften ihr an der Langenstraße belegenes Haus mit
Nebengebäuden an Herrn Hotelier Uchtmann für die
Summe von 75,000 Herr Uchtmann wird das¬
selbe zu einem großen Hotel umbauen , welches am
1 . Januar 1891 bezogen werden soll.

-tr H
rsr

— Residenztheater . Mit der gestrigen Vor¬
führung der Operette „ Die Fledermaus " in der Union
hat Herr Director Hansing einen fröhlichen Einzug
gehalten und die Erwartungen gerechtfertigt , welche sich
an sein Wiederkommen knüpften . Es wäre vorschnell
geurtheilt , bei einenr ganz neuen Personal an diesen
oder jenen den Maßstab der Kritik zu legen , zumal
wenn von dem Ganzen nur Gutes zu sagen ist und
Gutes ist dieser Erstaufführung nur nachzurühmen.
Die Stimmen der Sänger und Sängerinnen sind frisch
und tönend , leicht und gefällig bewegen sie sich in den
schwersten Rhythmen und lassen die gute Schule nicht
vermissen . Ihr Spiel ist decent , was nicht hoch
genug anzuschlagen ist, da manche Schlüpfrigkeit des
Libretto ' s leicht zu einem „ Zuviel " heraussordern
kann . Die Arrangements der 3 Acte waren
hübsch und geschmackvoll und machten dem Regisseur
alle Ehre . Der Humor , welcher gerade in dieser
Operette der Hauptfactor ist, kam zu seiner vollsten
Geltung , denn der Eine nahm im Gesänge wie im
Dialog dem Andern sozusagen das Wort vom Munde.
Abgerundeter wie gestern konnte die Operette nicht vor¬
geführt werden . Das voll besetzte Haus war für das,
was ihm geboten wurde , empfänglich und dankbar und
schon nach dieser ersten Vorstellung ist mit Gewißheit
vorauszusagen , daß Herr Director Hansing es nicht
bereuen wird , zum zweiten Male in Oldenburg den
Versuch mit einer Operngesellschaft gewagt zu haben.

Diesem kurzen Berichte sei noch hinzugefügt , daß die
Vorstellungen an den Spieltagen Sonntag , Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag präcise 8 Ubr
beginnen und am Sonntag , den 4 . Mai , der „ Bettel¬
student " von Millöcker und am Montag der „Troubadour"
von Verdi zur Aufführung kommen werden.

* *
— Die Malerarbeiten für das große Etablissement,

welches die hiesigeDampfbierbrauerei vonBüsing
« . Klostermann auf dem Bremer Ausstellungsplatze
errichten läßt , werden von Herrn Aug . Röfer und die
Decorationsarbeiten von Herrn Hof -Decorateur Greve
Hieselbst ausgeführt . Schon in der kommenden Woche
soll mit den Arbeiten begonnen werden.

-i- *
-st

— Elektrische Beleuchtung in Oldenburg.
Der „ Wes .-Ztg .

" wird von hier geschrieben : Ein Werk,
welches für dir Stadt Oldenburg von großer Wichtig¬
keit ist , bereitet sich hier jetzt vor . Eine Gesellschaft
hiesiger Großindustrieller und Kapitalisten , an deren
Spitze die Herren Maschinenfabrikant Telge und
Ingenieur Bock Hierselbst stehen , hat sich zusammen-
gethan , um unter dem Namen „Oldenburger Electri-
citätswerke " eine Commanditgesellschaft ins Leben zu
rufen , welche sich vorzugsweise damit zu befassen hat,
in hiesiger Stadt eine allgemeine electrische Beleuchtung
sämmtlicher Privat - und Geschäftsgebäude , aller Werk¬
stätten und Fabriken einzuführen . Nach einigen vor¬
hergehenden Verhandlungen hat sich nun die Gesellschaft
bereits dieser Tage constituirt , als Grundcapital sind
14/r Millionen Mark gezeichnet worden . Es wird be¬
absichtigt , von der Fabrik des Herrn Telge an der
Osterstraße aus nach allen Häusern , die zum Anschluss?
angemeldet werden , mittelst eines Erdkabels electrische
Leitungen anzulegen . Bei den städtischen Behörden
wurde bereits um Erlaubniß nachgesucht . Es sind bei
den Werken scho « so zahlreiche Anmeldungen von Haus¬
besitzern , welche electrische Beleuchtung wünschen , ein¬
gegangen , daß an dem Gelingen dieses Unternehmens
wohl kaum mehr zu zweifeln ist . Nach den Bedin¬
gungen , die die Electricitätswerke aufgestellt haben , kann
das electrische Licht mit dem jetzt gebräuchlichen Gas¬
licht erfolgreich concurriren . Die Unkosten sind nach
dem Berliner Tarif berechnet und stellen sich für eine
electrische Lampe in der Stärke von 10 Kerzen auf
2,5 H per Stunde , von 32 Kerzen auf 8 Z, , von
50 Kerzen auf 12,5 H und von 100 Kerzen auf 25 H.
Die Werke sind in Folge der baldigen Fertigstellung
der großen Telge ' schen Fabrik in der Lage , binnen
einem halben Jahre 8000 Glühlampen fertig stellen
zu können . Die Centrale der elektrischen Beleuchtung,
von welchem Punkte aus die Verbindungen mit allen
Gebäuden ausgehen , soll sich in der großen Maschinen¬
fabrik des Hrn . Telge an der Rosenstraße befinden . Die
Anlage ist mit allen technischen Neuheiten ausgestattet
und hat eine Dampfmaschine von 60 Pferdekräften.
Für den Betrieb der Dynamomaschine werden indeß
nur 28 Pferdekräfte gebraucht , die übrigen 32 sollen
dem Betriebe der ausgedehnten Maschinenfabrik dienen.

Die Dynamomaschine von 22,500 Voltampere kann !
500 Edison - Glühlampen L 16 Lichtkerzenstärke speisen -
und dient zur Ansammlung von Electricität in den i
Accumulatoren . Wie ich ferner vernehme , beabsichtigt !
Herr Telge , auf seiner Maschinenfabrik einen sogenannten s
elektrischen Scheinwerfer in der Stärke von 800y ;
Normalkerzen zu errichten . — Um nun den weiteren ^
Kreisen des Publikums die Annehmlichkeiten und Vor¬
theile einer elektrischen Beleuchtung im Privatgebrauche -
vor Augen zu führen , hat Herr Fabrikant Telge in ,
seinem Wohnhause die unteren Räume mit elektrischer ,
Beleuchtung versehen . Auch wurde uns eine vom ,
Mitarbeiter der Telge ' schen Maschinenfabrik , Herrn
Ingenieur Bock, construirte Nähmaschine mit einem
kleinen electrischen Motor und durch diesen getrieben
vorgeführt . Der Gang dieser Maschine , ob schnell, ob
langsam , wird durch einen am Untergestell angebrachten
sinnreichen Apparat regulirt . Das so gesundheits¬
schädliche Treten ist vollständig überflüssig . Die Kosten
einer solchen practischen Nähmaschine belaufen sich auf
160 — 180 Der Electricitätsverbrauch beziffert
sich auf 4 H pro Stunde . Außerdem sind noch aus -

'

gestellt ein durch electrischen Strom zu erhitzendes
Plätteisen , ein Cigarrenanzünder , eine Kochmaschine, in

'

der 1 Liter Wasser binnen 10 Minuten zum Kochen
gebracht wird , und viele andere Gegenstände . Die Be¬
sichtigung dieser kleinen Ausstellung ist sehr interessant.
— Es ist bereits mit der Herstellung von electrischen
Beleuchtungsanlagen in den Nachbarhäusern der Telge '¬
schen Fabrik begonnen worden . Binnen kurzer Zeit
werden in denselben ca . 150 electrische Lampen brennen,
während das Wohnhaus der Unternehmer bereits durch -
63 Glühlampen electrisch beleuchtet wird.

* *

Oldenburg . Die General - Versammlung der
hiesigen Gewerbebank e . G . in Liq . am 30 . v . M .

'
war zahlreich besucht ; als erster Gegenstand war auf
die Tagesordnung gesetzt der von den frühem Vorstands¬
und Aufsichtsrathsmitgliedern gemachte Vergleichs¬
vorschlag , der dahin ging : Es zahlen in die Casse der
Bank : das frühere Vorstandsmitglied Knutzen 15,000
die früheren Aufsichtsrathsmitglieder , unter solidarischer
Haft , 12,000 die Ehefrau Klein 6000 ^ und
zwei Geschwister Pundt zusammen 1000 wogegen
die Genossen auf alle und jede Entschädigungsansprüche
an den frühem Vorstand und Aufsichtsrath wegen der
durch die Klein ' schen Wechselfälschungen der Bank zu¬
gefügten Verluste verzichten , lieber diesen Vergleichs -

'

Vorschlag entstand eine längere Berathung , während
welcher die vom Aufsichtsrath zu zahlende Summe noch
freiwillig um 500 ^ erhöht wurde ; sehr warm wurde ,
die Annahme des Vergleichs von einigen Mitgliedern !
des neuen Aufsichtsraths empfohlen , namentlich von
dessen Vorsitzenden , Fesenfeld 8su . , der bemerkte , daß .
der neue Aufsichtsrath alles gethan habe , um einen für
die Genossen möglichst günstigen Vergleich zu erzielen,
und von Aug . Fischbeck, welcher letztere darauf hin¬
wies , wie doch von dem frühem Vorstand und Aufsichts-
rath große Opfer gebracht würden , und daß das
Interesse der gewerblichen Kreise der Stadt die end¬
liche Erledigung der unerquicklichen Sache gebieterisch
fordere ; der vielseitige Beifall , welchen Herr Fischbeck
am Schluß seiner treffenden Ausführungen fand,
ließ gleich erkennen , daß die überwiegende Mehrheit
für den Vergleich war , welcher denn auch, nachdem
einige Genossen sich dagegen erklärt hatten , mit großer
Mehrheit zur Annahme gelangte , indem von den er¬
schienenen ca . 120 Genossen über 100 für die Annahme
des Vergleichs stimmten ; wir , und mit uns die Bürger¬
schaft in den weitesten Kreisen begrüßen dies Resultat
mit großer Genugthuung , zumal nach den Bestimmungen
der Ehefrau Klein und nach dem, wie in der General¬
versammlung mitgetheilt wurde , von einer nicht uner¬
heblichen Zahl von Genossen ausgesprochenen Verzicht
aus den am Schluß der Liquidation sich ergebenden
Ueberschuß , feststeht, daß eine Reihe weniger bemittelter
Genossen ihren Schaden ganz oder doch zum Theil er¬
setzt erhält . Die Generalversammlung war weiter mit
einem freihändigen Verkauf des Bankgebäudes , jedoch
für nicht weniger als 25,000 einverstanden , und
bestätigte die bereits in letzter Generalversammlung
durch Acclamation vorgenommene Wahl des neuen
Aufsichtsraths durch Stimmzettel.

*
H

*

Aus dem Ammerlande . Unsere Imker wan¬
dern jetzt mit ihren Bienen nach dem „ Klei, " in die
gesegneten Fluren des Butjadinger - und Jeverlandes.
Hier liefern Raps und später Klee reichlichen Honig.
Nicht minder honigreich sind indessen Haide und Buch¬
weizen und manche Bienenzüchter kehren deshalb schon
mit Juli zurück. Uebrigens sind für die Bienenzucht
die besten Aussichten vorhanden.

* -i-
*

Edewecht . Vor einiger Zeit brachte die Kuh
des Köters T . in Jeddeloh ein merkwürdiges Kalb
zur Welt . Dasselbe hatte zwei vollständig getrennte
Köpfe . Leider mußte es, um die Kuh zu retten , ge-
tödtet werden . Wie wir hören , soll das Fell aus¬
stopft werden und ist zu diesem Zwecke nach Zwischen¬
ahn gebracht .

*
*

*

Jever , 1 . Mai. Der Mai-Wohnungswechsel war
diesmal ein sehr umfangreicher . Von Morgens früh



bis Abends spät wurden auf allen möglichen Fahr¬
zeugen hausgeräthliche Sachen transportirt , ein Haupt-
vergnügen für die liebe Jugend , welche, begünstigt
durch die Schulferien , gern den freiwilligen Helfer
spielt . Der in den letzten Jahren hier recht fühlbare
Wohnungsmangel ist beseitigt , denn nicht allein einzelne
Wohnungen , ganze Häuser sind unbesetzt geblieben.

— Der Maifeier - Schwindel hatte auch hier einige
Arbeiter ergriffen , welche, statt zu arbeiten , auf den
Straßen herumlungerten . Da durchaus kein Mangel
an Arbeitskräften vorhanden ist, so erzielten diese
weiter nichts , als daß sie auf ihren bisherigen Stellen
arbeitslos wurden . Wenn die Arbeit später wieder
flau ist, wird man sich dieser Hilfskräfte gewiß am
letzten erinnern.

— Mit der herkömmlichen Begleitung von Dreh¬
orgeln und sonstiger Musik hat vorgestern der sogen.
Maimarkt stattgefunden . Der rege Besuch desselben
muß zum Theil dem schönen Wetter zugeschrieben werden.
An Hornvieh war nicht so viel aufgetrieben wie im ver¬
gangenen Jahre , weil eine Menge Vieh schon aus dem
Stall verkauft war . Die Preise hielten sich recht hoch
für Hornvieh , Schafe und Schweine jeglichen Alters.

— Das Vieh ist jetzt fast überall in die Weiden
gebracht worden und die Pferde läßt man zu einem
großen Theil schon grasen . Der Graswuchs ist ein
befriedigender und die Saaten gedeihen trotz der starken
Nachtfröste. * *

Aus dem Münsterlande . Am letzten Sonn¬
abend kam es in Gerdes Wirthshause zu Altenoythe
zu einer großen Schlägerei . Mehrere junge Leute kamen
anscheinend mit der Absicht zu raufen in das genannte
Wirthshaus und fingen Streit an . Der Wirth wies
sie zur Ruhe und zeigte ihnen schließlich die Thür.
Das wurde aber nicht so gut hingenommen , sondern
der Wirth mußte erst mit der Feuerzange in der Hand
von seinem Hausrecht Gebrauch machen, da von der
anderen Seite alle möglichen Waffen zum Vorschein
kamen, Messer , Stühle u . s . w . Die Burschen wurden
schließlich hinausgedrängt , thaten nun aber mit Knüppeln
und Steinen ein Uebriges zur Demolirung des Hauses.
Doch das Auge des Gesetzes wacht : die Kampflustigen
mußten sich schließlich die freundliche Begleitung des
Gendarmen gefallen lassen . Wie man hört , sollen
ernste Verletzungen nicht vorgekommen sein, doch dürften
kleine Versetzungen in gewisse Gasthäuser stattfinden.

Nordenham . Die baulichen Arbeiten , die die
Anlegung des Piers in Nordenham erfordern , haben
die Einlegung zweier Sandzüge pro Tag nöthig ge¬
macht . Mit diesen Zügen , von denen jeder 60 Achsen
hat , wird der Sand von Grüppenbühren nach Nordenham
geschafft. Wie wir erfahren , sind für den Bau des
Piers mehr als 500 Züge Sand nöthig . Viel größer
aber wird der Einfluß auf unfern Eisenbahnbetrieb
werden, wenn die Anlagen in Nordenham vollendet sind.
Jeder große Dampfer nimmt für seine Fahrt zwei
»olle Züge Kohlen ein . Wenn man nun bedenkt , daß
von Nordenham aus monatlich etwa 15 — 18 Dampfer
in See gehen werden , so sind dazu also monatlich allein
schon 30 — 36 Kohlenzüge erforderlich ; das macht täg¬
lich hin und zurück 2 Züge . Die Strecke Hude-
Nordenham wird somit nächstens jedenfalls von allen
vldenburgischen Bahnstrecken den lebhaftesten Betrieb
haben, namentlich da infolge der Auswanderung auch der
Personenverkehr auf dieser Strecke ein unvergleichlich
größerer werden wird , wie bisher . Infolge dieser unbedingt
nothwendig werdenden Erweiterung unseres ganzen
Bahnbetriebes wird eine Vermehrung der Betriebs-
Utensilien auch zu einer Nothwendigkeit werden . So
hören wir , daß von der Eisenbahndirection bei einer
Maschinenfabrik in Düffeldorf 7 neue Maschinen , 5
sogen , kleine Maschinen und 2 Omnibusmaschinen in
Bestellung gegeben seien . Mit diesen Maschinen würde
die Zahl der bei der Oldenburgischen Bahn in Betrieb
stehenden Maschinen auf über 80 steigen . Ein Beweis
dafür , in welch enormer Weise sich unser Bahnwesen
seit dem Jahre 1866 , in welchem Jahre die erste
Eisenbahnstrecke in unserm Lande , die Strecke Olden¬
burg -Bremen , eröffnet wurde , entwickelte . Damals
wurde der Betrieb mit 6 großen Maschinen eröffnet
und jetzt ist unsere Bahn im Besitz von 49 großen und
30 kleinen Maschinen , zu denen die neubestellten 7 also
noch hinzukommen . Diese Entwickelung ist noch in
langen Jahren nicht abgeschloffen , sondern in stetem
Fortschritte . (Butj . Ztg .)

Briefkasten . In Nr. 48 der „ Nachrichten"
findet sich unter „ Eingesandt " die Anfrage , ob eine
Frau , die z . B . Ende October von Oldenburg , wo sie
M den Staats - und Communalabgaben veranlagt war,
nach Varel verzieht , nachdem sie sich zuvor in Olden¬
burg verheiratete , verpflichtet ist, in ihrem neuen
Wohnorte , wo sie lediglich als Ehefrau auftritt , für
das nächste Halbjahr noch Einkommensteuer und städ-
iische Abgaben zu zahlen hat.

Nach Artikel 24 , Z 3 Abs . 2 des Gesetzes vom
6 - April 1864 , betr . die Einführung einer Einkommen¬
steuer für das Herzogthum Oldenburg , ist Einsenderin

zweifellos verpflichtet , die Steuerbeträge für das lau¬
fende Steuerjahr zu zahlen . Genannter Abs . lautst:

„ Eheleute , welche vor ihrer Verheirathung getrennt
veranlagt waren , zahlen für das laufende Steuerjahr
die Steuerbeträge , zu welchen sie angesetzt sind, unver¬
ändert fort . Mithin geht die Pflicht der Einsenderin
zur Steuerzahlung noch bis zum 30 . April n . I . ,
denn nach Art . 1 Z 2 angezogenen Gesetzes erfolgt die
Veranlagung der Steuer für den vom 1 . Mai bis
30 . April reichenden Zeitraum . D . Red.

Oldenburg , 2 . Mai . Coursbericht der Oldenburgischen
Spar - « ud Leih -Bauk . gekauft verkauft

PCt . pCt.
4 PCt Deutsche Reichsanleihe . 107 107,SS
3 '/ , PCt . do . do . . 101,20 101,75
8 '/ , PCt . Oldenburg . ConsolS . 101,50 102,50

(Stücke L 100 ^4 im Verkauf V« PCt . höher .)
4pCt . Oldenburg . Eommunal - Anleihen . . 101,50 102,50
4 PCt . do. do . . . 101,75 —

(Stücke von 100 ^4)
3 '/ , PCt . Oldenburg . Communal - Anleihen . 100 101
3 '/ , PCt . Oldenburg . Bodencredit - Pfandbriefe 101 102

(kündbar)
8 '/ , PCt . Flensburger Kreis - Anleihe . . . 100 101
3 '/ , PCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 99,10 99,65
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . . 131,60 132,40

(jetzt in PCt . notirt)
4pCt . Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen . 101,50 —
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . 99,70 100,25
3Y, PCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1887 99,60 100,15
O'/ü pCt . Bremer do . von 1887

und 1883 . 100,20 —
3 pCt . Baden - Badener Stadt - Anleihe . . . 91 92
4pCt . Preußische consolidirte Anleihe . . — —
3 '/ , PCt . do . do . do. . . . 101,30 101,35
5 PCt . Italienische Rente . 93,70 94,25

(Stücke von 20,000 frc . und darüber .)
8pCt . Italienische Rente . 93,80 94,50

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frc .)
4 PCt . Römische Stadt - Anleihe II .— VI . Serie 85,70 86,25
4 PCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie,

garantirt . 85,40 85,95
(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ « PCt.
höher .)

3PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten,
garantirt . 56,90 57,45
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PCt.
höher .)

3 '/ , PCt . Schwedische Staats - Anleihe von 1886 99,60 100,15
3 '/ , PCt . Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe 95,85 —
4 PCt . Pfandbr . d . Braunschw . - Hannov . Hypo¬

thekenbank . 100,50 101,05
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß .Boden - Credit - Actien-

Bank . 100,60 —
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth -- u.

Wechselbank . 100,40 100,95
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . - Bank 95,45 96,20
5 pCt . Borussia - Prioritäten . 100 —
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
4 '/ -°/ , Warps - Spinnerei - Prioritäten , rück¬

zahlbar 105 . 103,50 —
4 PCt . Glashütten - Priorität .» rückzahlbar 102 100,50 —
Oldenburgische Landesbank - Actien . . . . - —

(40 PCt . Einzahlung und 5 pCt . ZinS vom
31 . December 1889 .)

Oldenb . - Portug . Dampfsch . -Rhed . - Actien . — —
<4pCt . Zins vom 1 . Janr . 1889 .)

Oldenburger Glashütien - Actien . . . . . — —
(4°/ , Zins vom 1 . Januar 1889 .)

Warpsspinnerei - Stamm - Actien , Stücke
L 1000 ^4 (franco Zins ) . — 80

Wechsel auf Amsterdam kurz für fi . 100 in ^4 168,50 169,30
„ „ London „ für 1 L . „ „ 20,295 20,395
„ „ New - Aork „ für ^ Doll . „ „ 4,16 4,20

Holländische Banknoten für 10 Güllen „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notirten gestern:
Oldenburgische Spar - u. Lcih - Bank - Actien 173,75 PCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Actien (Augustfehn ) 120 pCt . G.
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Actien per Stück 1111 ^4 G.

Discont der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Marktpreise
vom 30 . April 1890.

Butter , Waage . . V , Kg 1 —
Butter , Markthalle . f, ff 1 05
Rindfleisch . . . . » ff — 60
Schweinefleisch . . . ff »f — 60
Hammelfleisch . . . f» ff — 50
Kalbfleisch . . . . ff ff — 30
Flomen. ff ff — 60
Schinken , geräuchert. ff ff — 85
Schinken , frisch . . ff ff — 60
Mettwurst , geräuchert »f ff — 85
Mettwurst , ftisch . . ff ff — 65
Speck, geräuchert . . ff »f — 80
Speck, frisch . . . ff ff — 60
Eier , das Dutzend . — 50
Hühner , Stück . . . 1 50
Enten , zahme , Stück. 1 50
Kartoffeln , 25 Liter. — 60
Steckrüben , St . . . — 10
Wurzeln , 25 Liter . — 60
Zwiebeln , pr . Liter . — 10
Scharlotten , Liter . — 25
Kohl , rother , Kopf . — 40
Blumenkohl . . . — 50
Salat , 3 Köpfe . . — 30
Torf , 20 Li . . . . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt 16 —

Für Aufbewahrung oder Rücksendung unver¬
langter Manuskripte, Bücher rc . machen wir uns
nicht verbindlich . D . Red.

H D Z. ^
s ? Z . ..
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Aus Arbeit empfing eine reiche Auswahl
1Fertige eomplete Herren - Anzüge aus!

guten Buckskinstoffen, 9, 12 , 15 , 18 , >
20 , 24 _

j Fertige complete Herren - Anzüge,
fein gearbeitet , in allen denkbaren!
Dessins , Joppen - und Rockfacon , 15 , j
20 , 25 , 30 , 33 , 36 , 40 , 42 , 55

s Fertige schwarze und blaue Kamm
garn - Rock - Anzüge , sauber undl
solide ausgeführt , 30 , 35 , 38 , 40,
45 , 48 — 60 _ _

! Fertige Herren - Frühjahrs - « . Sommer - 1
Paletots , dunkel und hellfarbig,
10 , 13 , 16 , 20 — 32

1Fertige Herren - Joppen « nd - Rockes I
neuester Schnitt , hübsch anschließend , ^
7 , 9, 10 , 12 , 14 , 15 — 25

IFertige Herren - Buckskin - Hose « , Hübschei
Streifenmuster , gediegene Stoffe , 4 . 50 , s
5 , 6 , 7 , 8 , 9, 10 — 15

^Fertige Jünglings - Anzüge , aus sämmt-
lichen Stoffen hergestellt , für junge!
Leute von 14 — 18 Jahren , 8 50,s
10 , 12 , 14 , 15 — 30

j Fertige Kinder - Anzüge in allen Größen have I
ich ca . 1000 Stück vortheilhaft ein-
gekauft , 2 . 50 , 3 , 3 50 , 4 , 5 — 8

jFertigeKinder - Anzüge in Atouveaulvs , I
besonders blanCheviot , Matrosen-
Facon, 4 . 50, 5 , 6 , 7,8,9 — 17

I Fertige Arbeiter - Garderoben , alleinige !
Niederlage von OoknLKvIrii,
Aninlrnrx,

engl . Lederhose » 3, 4 , 5 , 6, 7—11
>blaue Dichtguthosen 2 25 , 2 .75 , 3 , 3 . 50 >

bis 5
I Zwirnhosen 1 . 75, 2, 2 . 50, 3 — 5
j Jacken in allen Qualitäten , sehr billig . I

AllfertiWg nach Mach
I unter Garantie des guten Sitzes . Ich liefere j

Anzüge bereits von 30Mk . an,
Paletots von 2 » Mk . an,

Hosen von 7 Mk . an,
! sowie sämmtliche Maaß - Sachen sauber und!

fabelhast billig.



Langestr . 55. LIS Langestr . 55.
Aus den größten Geschäften Deutschlands gingen mir nachstehend näher aufgeführte Artikel der Herren - Consectionsbranche

zu und empfehle ich dieselben zu wirklich fabelhaft billigen Preisen . Ich bemerke noch ausdrücklich, daß genannte Artikel nicht nur aus

modernsten , sondern auch wirklich dauerhaften Stoffen hergestellt sind und bin ich daher in die Lage versetzt , billiger wie jeder Andere

liefern zu können. Nicht unerwähnt möchte ich lassen, daß diese Sachen nicht mit solchen zu vergleichen sind, die aus geringwerthigen

Stoffen von den betreffenden Verkäufern fertiggestellt und zu den billigsten Preisen verkauft werden . Ich empfehle:

Fertige eomplete Keerem Anzüge aus guten Buckskinstoffm 8 , 10 , 12 , 16 , 20 Mk.
Fertige eomplete Herren-Mnzüge, hochfein gearbeitet in alten denkbaren Dessins, 15, 18 , 29,

25, 30 M. _ __ _ _ ,
Fertige schwarze und blaue Kammgarn Rock - Anzüge, sauber und solide gearbeitet,

'
20 , 25, 27 , 30 , 35 Mk.

.de^rerEriWnhr ^ rm^ SML^ er-PnletVts in allen Modefarben , 9 , 10 , 12 , 15, 20 , 25 Mk.
Herren-Jsppen und -MsEe- neuester Schnitt , 6 , 8 , 10 , 12 , 14 Mk.
Kerren-MEsLinhssen , hübsche Streifenmuster , 3 .50 , 4, 5 , 6 , 8 , 10 Mk.

nplei
9 , 10 _

8-M Kinver -Anzüge, ans blauem Cheviot und carrirtem Buüskin hergestellt, 2, 3, 4, 5 , 6 , 7 Mk.

400 engl . Lederhosen , 2 . 50 , 3 . 50 , 4 , 6 Mk . 300 blaue Dichtguthosen , 2 , 3 , 4 , 4 . 50 Mk . soo gestreifte Zwirn¬

hosen , 1 , 1 . 50, 2 , 3 , 4 Mk . 1300 Sommersoppen in allen Farben, 1 . 50 , 2 , 3 , 4 Mk . 3000 gestreifte Manns-
Hemden , Stück 75 Pf.

Zu Partiewaaren - Preisen können Sachen , wie ich sie offerire, selbst nicht angefertigt werden , es müßte denn sein, daß nur schlechtes
Material verwandt wird.

30 « eomplete Anzüge in cimirtc « Mustern , passend für junge Lenke bis zu 17 Jahren, 7.50,
, 12 . 16 . 18 . 20 Mk.

Langestr . 55. LU Langestr . 55.

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A . Schulz . Optiker.

Monat.

gO.April
1 . Mai
1-
2. „

Thermo¬
meter

° 8s.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-st 10,8
- j- 7,9

7 „ Nm. - st 9,2
8 „ Vm( - st 9,7

Barometer
! Pariser

nun l Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat . ! höchste, iniedrtgst«.

761,6
762,9
760,2
788,!

28 . 3
28. 2,2
28 . 1,1
28.

80 . Apl.

1 . Mai

2 . „

- st 15,8

- st 13,4
s -Z s,

Kirchennachricht.
Am Sonnabend, den 3 . Mai:

Abendmahlsgottesdienst (II Uhr) : Pastor Ramsauer.
Am Sonntag, den 4 . Mai:

1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdie nst ( IQVs Udr) : Geb K - R. Havien.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 4 . Mai:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : / DivisionZpsarrer
Kinderaottesdienst (114/4 Uhrt : i_ Gosns.

Anzeigen.
Meine bekannten unerreicht gs >jlchsoftt »u

dauerhaften , doppelt verzürnten
empfehle zu Fabrikpreisen . Verzinnte Rahm¬
käsen , Weideeimer , Milchsiebe . Im Gebrauch
bewährteTransportkannen zu Fabrikpreisen.

am Markt.
SöoooooooSöööoooöö
Haus - und Küchengeräthe.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
4 L v. Isisr , am Markt,

sos svssvososssosoo
!! ' «Fl

Sonntag, den 4 . Mai 1890:

8treioll - 6imeert.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

VuruRLk in t1« n Vvppvlsnlvn:

ÜeüeMvIler Lall.
Tanz - Abonnement 1 Mark

Gänzlicher Ausverkauf
im oberen Saale der Markthalle hierf.

Der käuflich übernommeneGesammtvestbestan- eines
Wnnrenlagees, als namentlich :

Camptet gchpste Kkttrn,
KMeder« mi > Daunen

sowohl eiilfache Dienst¬
boten- wie primaHaus¬

haltungsbetten,

weiße Leinen , Halbleinen in ver¬
schiedenen Breiten , Hemden¬
tuche , Tisch - u. Handtuchdrelle,
Tischtücher und Servietten,
Wisch - u . Staubtücher , leinene
Taschentücher rc . re .,

soll, UMdasselbe rasch wieder an den MannMbringen, vom 3 . Mai an
im ÄSr MArLridlLalLS

weit unter den ursprünglichen Einkaufspreisen
ausverkaust werden.

doppelt gereinigt,
staub und geruchfrei

Bettzeuge aller Art , Drelle
Daunenkbper , glatte und ge
köperte Bettstouts , Bettbe
züge , waschechte baumwollene
Kleider - und Schürzenstoffe
Waffel - u . Schlafdecken rc. rc.,

Osternburg.
Gesucht. Mehrere gute Maurer¬

gesellen. Gebr . Wandscher.

Eiserne nnd Matur - Eichenholz-
Garlenmöbeln,

Gießkannen , Gartenspritzen
in großer Auswahl. Meyer , am Markt.

Als Verlobte empfehlen sich:
Johanne Rehme.

Hinrich zur Mühlen.
Rastede.

Rrfidriy-Thesler Blöenln
( vmau ) .

rs
Freitag , den 2 . Mai:

Stradella.
Flotow-Romantische Oper in 3 Acten von Fr. v

Sonntag, den 4 . Mai:
Der Bettelstudent.

Operette in 3 Acten von Millöcker.
Montaa. den 5 . Mai:

VV " Der Troubadour . "MH
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präcise 8 Mr . _ ^
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1 . Beilage
zu 51 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 3. Mai 1890.

Bericht
Wer die am 30. April d . I . im Hotel „ Zum neuen
Hause

" in Oldenburg stattgefundeneordentliche Aus¬
schuß - Sitzung des Verbandes der Oldenburgischen

Landwirthschaftlichen Consum- Vereine.

er,
>,

g'
:n

Nach Feststellung der Präsenzliste und Begrüßung
der Versammlung durch den Vorsitzenden , Hrn . Guts¬
besitzer zur Horst -Großfeldhus, wurde zum ersten Gegen¬
stand der Tagesordnung — Rechenschaftsbericht
für das Jahr 18 89 — übergegangen und dem
Geschäftsführer , Hrn . Aug. Millers, das Wort ertheilt.
Rach einigen Mittheilungen über die Folgen des neuen
Genossenschafts - Gesetzes führte Referent folgendes aus:
Am 1 . Januar 1889 gehörten dem Verbände an:

38 Vereinemit 1492 Mitgl.
Zn der Ausschußversamm¬

lung v . I . wurden aus¬
genommen . . . . 5 „ „ 175 „

sodaß vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes . . 43 Vereine mit 1667 Mitgl.

zu verzeichnen waren.
Von diesen 43 Vereinen waren 36 eingetragene

Genossenschaften und 7 freie Vereine. Drei der ein¬
getragenen Genossenschaften sind in Liquidation getreten,
während von den freien Vereinen wieder drei die Ein¬
tragung beschafft haben. Die übrigen vier freien Ver¬
eine werden als aufgelöst zu betrachten sein , jedoch
werden davon zwei voraussichtlich binnen Kurzem als
eingetragene Genossenschaften errichtet werden. Ein
bisher eingetragener Verein hat sich wieder als freier
Verein constituirt und es wird von der heutigen Be¬
schlußfassung abhängen, ob derselbe dem Verbände
weiter angehören kann . Ein neuer Verein (Schneider¬
krug) ist dem Verbände beigetreten , dessen Aufnahme
noch der Bestätigung bedarf. Demnach sind folgende
Aenderungen vorgegangen:
Bestand a. 1. Mai 1889 36 eingetr. , 7 freie Vereine , i . Ganzen43

aufgelöst . . . . 3 „ 7 „ „ „ „ 10
neu constituirt . . 4 „ 1 „ „ „ „ 5

Bestand a . 1. Jan . 1890 37 „ 1 „ „ „ „ 38

Die nach dem neuen Genossenschafts -Gesetz erforder¬
licheUmänderung der Statuten ist in kürzester
Zeit beschafft und sämmtliche Vereine und Genoffen
sind im Besitz der neuen Statuten.

Der Umsatz der einzelnen Maaren hat be¬
tragen :

1889. 1888.
Ctr. Betrag. 2tr . Bettag.

a . Kraftfutter . . 23,657 157,088 36,207 206,156
b . Düngemittel . . 146,327 289,766 93,965 207,923
o. Saatgetreide re. 847 22,172 700 16,032
ä . Diverse . . . 469 2,066 — —

Gesamt-Umsatz 171,300 471,092 130,872 430,111

Nach Vorstehendem ist im Umsatz von Kraft¬
futter gegen 1888 ein Rückgang eingetreten, welcher
wohl hauptsächlich durch die gute Ernte veranlaßt
worden , zu einem nicht geringen Thsil aber auch den
im Jahre 1888 durch den Verband gemachten sehr
günstigen Ankäufen in Reismehl zuzuschreiben ist . Der
Umsatz von Kunstdünger hat hingegen ganz er¬
heblich zugenommen und zwar besonders hinsichtlich des
Thomasphosphatmehls. Im Jahre 1887 erst
20,000 Ctr ., 1888 42,000 Ctr . , sind 1889 87,288
Centner umgesetzt . Angesichts solch' günstiger Erfolge
kann es nicht ausbleiben, daß die Consum -Vereine noch
immer mehr an Ausdehnung gewinnen. Der ersparte
Ertrag ist einzig und allein den Consumenten des
Thomasmehls — und dieses sind in unserem
Herzogthum zum großen Theil die Bewohner
der ärmeren Gegenden — zu Gute gekommen.
Ein solcher Erfolg konnte nur durch die Consum -Vereine
erreicht werden, denn jeder Zwischenhändler würde
die Preisdifferenz doch nur zu seinem Gunsten aus¬
genutzt haben.

In Saatgetreide und Sämereien ist eben¬
falls — ausgenommen bei Kleesaat — eine Steigerung
des Umsatzes zu verzeichnen.

Die durch das Verbandslager gelieferten
Waaren wurden regelmäßig der Controlle durch das
chemische Laboratorium der Landwirthsch .- Gesellschaft
unterzogen und sind auch von den Vereinen eine große
Anzahl Proben eingesandt. Die Zahl der vom Labora¬
torium untersuchten und vom Verbände resp . Vereinen
eingelieferten Waarenproben betrug 296, und zwar
Futtermittel 114, Düngemittel 170, Sämereien 12.

Der Umsatz vom Verbandslager aus hat be¬
tragen : 23,759 Ctr . gegen 16,625 Ctr . im Vorjahre.
Die Eincassirung und Auszahlung der Gelder
sind durch die Oldenb. Spar- und Leihbank bewirkt
worden , wodurch bei kleinen Verwaltungskosten eine
bedeutende Erleichterung im Caffemvesen geschaffen ist.

Die Unkosten des verflossenen Jahres sind den¬
jenigen der Vorjahre gegenüber höher gewesen. Die¬
selben sind zu einem nicht geringen Theil durch die
vielen Reisen, welche vom Geschäftsführer im Interesse
des Geschäfts — zum Behilflichsein innerhalb der
Vereine bei der Umarbeitung der Statuten rc . — ge¬
macht werden mußten , verursacht worden. — Vom
Jnventar - Conto sind 20°/» abgeschrieben worden.

Das gesammte Vermögen des Verbandes, welches
gleichmäßiges Eigenthum sämmtlicher Verbandsvereine
ist, beziffert sich nunmehr auf 6289

Die Bücher und Bestände , sowie auch der Ab¬
schluß sind von dem Ministerial - Revisor Herrn Probst
einer genauen Revision unterzogen und ist deren Richtig¬
keit constatirt.

Wir können nun, schloß der Referent seinen Be¬
richt , dahin resumiren, daß wir im Großen und Ganzen
auf ein recht günstig verlaufenes Jahr zurückblicken
und unserem Ziele einen erheblichen Schritt näher¬
gekommen sind . Lasten Sie uns kräftig an dem be¬
gonnenen und so schön empor geblühten Werke weiter
arbeiten, und dazu bitten wir Sie meine Herren ganz
besonders um Ihre thatkräftigste Unterstützung , dann
wird auch der Erfolg für unsere gesammte Landwirth-
schaft nicht ausbleiben.

2 . Rechnungsablage und Entlastung , eventl.
Wahl einer Commission zur Nachrevision. Die
bei der Revision der Rechnung in oalonlo sich ergebenen
Monitas wurden verlesen und seitens des Geschäfts¬
führers sofort beantwortet. Die Revision in matsris
hat zu keinen Bemerkungen geführt. Von der Wahl
einer Commission zur Nachrevision wurde Abstand ge¬
nommen und dem Verbands - Geschäftsführer Decharge
ertheilt.

3 . Aufnahme neuer Vereine. Der Verein
„ Schneiderkrug e . G .

" hat sich constituirt und bittet
um Aufnahme in den Verband, welche einstimmig er¬
folgte. Desgleichen bittet der Verein Damme, welcher
in Liquidation getreten, ist , um Aufnahme als „ ein¬
fache Gesellschaft .

" Nachdem dieser Aufnahme ver-
schiedenerseits widersprochen , ergab das Abstimmungs-
Resultat , daß sich sämmtliche Vertreter, mit Ausnahme
einer Stimme, dagegen aussprachen.

4 . Wahl der Revisoren. Hierzu sind die bis¬
herigen Revisoren tu matsris, die Herren Bertram-
Zwischenahn und Huchting- Bockhorn einstimmig wieder¬
gewählt. Das Gleiche fand statt bei

5 . Wahl der Ankaufs - Commision, wo eben¬
falls die bisherigen Mitglieder, die Herren Gerdes-
Friedrich-Angusten - Groden, Lüerßen-Schlüte, Bertram-
Zwischenahn , Smils- Kl. Arkenstedt , Sudendorf Cloppen¬
burg ( letzterer als Ersatzmann ), einstimmig wiedergewählt
wurden.

6 . Feststellung derjenigen Verbrauchs¬
gegenstände, welche für das laufende Jahr
ausschließlich durch den Verband bezogen
werden sollen. Hier sind zum Ankauf bestimmt
worden:

a . Kraftfutter. Alle Oelkuchenarten, sowie
Fleisch - und Reismehl.

d . Kunstdünger. Knochenmehl , alle Kalidünger¬
arten, Chilisalpeter, die Superphosphate , die Roh¬
phosphate, Kalk , Gyps und Misburger Mergel.

o . Saatgetreide und Sämereien. Getreide-
und Hülsenfrüchte , sofern sie Originalwaaren sind,
ferner alle Kleearten, ebenso Gras - und Waldsämereien.

7 . Vorlage der revidirteu Verbands¬
statuten , eventuell Berathung über die Um¬
wandlung des Verbandes in eine Central-
Genossenschast. Nach längerer Berathung sprach
sich die Versammlung dahin aus , daß eine Umwand¬
lung des Verbandes in eine Central - Genoffenschaft
zweckdienlich und vortheilhaft für die Consum- Vereine
sein würde. Das hierfür vorgelegte Statut wurde
mit einzelnen Abänderungen gut geheißen und der
Vorstand beauftragt, demnächst eine außerordentliche
Generalversammlung zur definitiven Umwandlung des
Verbandes in eine Central-Genoffenschaft zu berufen.

8 . Verschiedene geschäftliche Anträge des
Vorstandes. Die vom Vorstande vorgelegten An¬
träge betrafen die innere Verwaltung und haben für
die Oeffentlichkeit kein Interesse, ebenso

9 . Geschäftliche Mittheilungen, nur sei hier
noch hervorgehoben, daß der Vorsitzende der Versamm¬
lung Mittheilung machte von dem demnächst in Mainz
zusammentretenden Vereinstage der Vereinigung der
deutschen landwirthschaftlichen Genossenschaften . Auf
diesem Vereinstage wird der Verband durch die heute
gewählten Delegirten, den Vorsitzenden und Geschäfts¬
führer vertreten sein . Hiermit war die Tagesordnung
erledigt und schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Das Vahnproject Butjadingen-Varel.
Nordenham , 26 . April. Unter dem Eindruck

der voraussichtlichen Hebung des hiesigen Platzes durch
den von unserer Eisenbahn- Direction mit dem Nord¬
deutschen Lloyd abgeschlossenen Contract, tauchen hier
wieder verschiedene Eisenbahnprojecte auf, die zwar seit
einigen Jahren schon besprochen wurden, aber nun¬
mehr bessere Aussicht auf Verwirklichunghaben dürsten.
Wenn auch der erwähnte Contract nur vorläufig auf
5 Jahre abgeschloffen ist, so wird selbst dann, wenn
nach Ablauf dieser Zeit der Lloyd die Expeditionseiner
Schnelldampfer wieder nach Bremerhaven zurückverlegen
sollte , dem hiesigen Platze die zu diesem Zwecke ge¬
planten vorzüglichen Einrichtungen erhalten bleiben
undeinen anderweitigenregen Schiffsverkehr herbeiführen;
denn die außerordentlich günstigen Wafserverhältniffe,
die den tiefgehendsten Schiffen gestatten , durch zweck¬
entsprechende Pier- und Gleisanlagen in raschester und
bequemster Weise , ohne erhebliche Schiffsabgabe, ihre
Ladung zu löschen und zu laden, werden schon recht¬
zeitig die Aufmerksamkeit der betheiligten und inter-
essirten Kreise auf sich lenken.

Der zur Zeit schon recht lebhafte Personenverkehr
zwischen Ostfriesland, Jeverland , Wilhelmshaven und
den jenseitigen Hafenstädten wird nach Fertigstellung
der Bahn von Bremerhaven nach der Elbe naturgemäß
noch größere Dimensionen annehmen, desto größer und
rascher die Verbindungen hergestellt werden . Um dieses
zu ermöglichen , fehlt uns nun eine directe Bahn zwischen
Nordenham nnd Varel , welche die Hafenplätze der
ganzen Küstenstrecke zwischen Elbe und Dollart in
kürzester Weise mit Umgehung der Route Varel-Olden¬
burg- Bremen- Geestemünde verbindet; und dies ist eins
der Projekte, die hier zur Zeit lebhaft erörtert werden.

Ein zweites Project , daß denselben Zweck verfolgt,
ist die im Norden Butjadingens lebhaft gewünschte
Bahnverbindung Nordenhams mit Eckwarderhörne , die
ja auch während der letzten außerordentlichen Session
des Landtages schon zur Sprache gebracht wurde ; und
als drittes Project wird die Frage einer Verbindung
mit Varel durch Abzweigung einer Bahn von Roden¬
kirchen über Schwei dorthin ventilirt.

Wagen wir nun eine Erörterung dieser Projecte
und erwägen die Vor- und Nachtheile , die unser Platz
dadurch haben könnte , so dürfen wir als Laien selbst¬
verständlich keine Berechnung der Anlage , oder deren
Rentabilität in Betracht ziehen , sondern müssen uns
darauf beschränken , vom rein practischsn Standpunkt
aus unsere Schlüffe zu ziehen.

Eine Bahn Nordenham -Varel über Ellwürden,
Seefeld und Schweiburg würde die Gemeinden Abbe¬
hausen , Esenshamm, Seefeld, Schwei und Schweiburg
berühren und selbst den nördlichen Gemeinden But¬
jadingens über Seefeld eine bedeutend kürzere und
bessere Verbindung mit Varel und weiter verschaffen
wie bisher ; während der Verkehr unseres Hinterlandes
in der Richtung nach Hude über Nordenham bleiben
würde ; und wer die mancherlei Geschäftsverbindungen
kennt , die die zu Fuß oder zu Wagen hier ankommenden
Butjadinger mit unfern Geschäftsleuten haben, wird
auch zu beurtheilen wissen, wie wichtig es für unfern
Platz ist, daß Nordenham Endstation der Unterweser¬
bahn bleibt. Anders würde sich die Sache gestalten,
wenn die Bahn etwa über Blexersande, Mitteldeichnach
Eckwarderhörne weiter geführt würde . Da an einen
irgendwie namhaften Güterverkehr auf dieser Strecke
wohl kaum zu denken sein dürfte , müßten verhältnis¬
mäßig viele kleine Haltestellen es ermöglichen , daß der
Personenverkehrauf dieser Strecke sich thunlichst lebhaft
entwickelt , um auch nur einigermaßendas Anlagecapital
zu verzinsen . Die Züge aus Butjadingen würden unsere
Station mit einem Aufenthalt von vielleicht einigen
Minuten passiren und somit würde für viele , bisher
gute Kunden aus dem Lande die Veranlassung fehlen,
hier gelegentlich ihre Geschäfte zu besorgen oder Ein¬
käufe zu machen . Gegen eine Bahn nach Eckwarder¬
hörne ließen sich aber auch, abgesehen von unfern Orts-
intereffen, mancherlei Bedenken allgemeiner Art geltend
machen . Diese Bahn würde doch den Anfangs er¬
wähnten Durchgangsverkehrzwischen Bremerhaven-Wil¬
helmshaven und weiter vermitteln sollen , aber schon
durch stürmische Witterung , namentlich zur Zeit der
Aequinoctien, wird die Fahrt über die Jade sehr er¬
schwert , wenn nicht gar ganz unthunlichund im Winter
zur Eiszeit und bei Eisgang würde manchmal die Ver¬
bindung Wochen- ja monatelang unterbrochen werden
können und die Paffagiere müßten den weiteren Weg
über Hude - Oldenburg nehmen . Sodann liegt der
Bahnhof Wilhelmshaven ca . 3 Kilometer von der Ab¬
fahrtsstelle des Fährschiffs entfernt , was für Durch¬
reisende , besonders wenn dieselben schweres Gepäck mit
sich führen, sehr unangenehm empfundenwerden dürste.

Alle die Calamitäten würden bei einer Bahn
Nordenham- Varel wegfallen , und selbst die etwas größere



Route Nordenham- Varel- Wilhelmshaven würde wahr¬
scheinlich wenig mehr Zeit beanspruchen , als eine
Tour von Nordenham zum Wilhelmshavener Bahnhof
mit dem unvermeidlichenAufenthalt beim Umsteigen
in Eckwarderhörne und dem Vistündigen Spaziergang
in Wilhelmshaven. Auch würde die Bahn nach Varel
unser Amt in direktester Weise mit dem Klinker - und
Torf - District in der Umgebung Varels verbinden und
wenn in späterer Zeit vielleicht die noch zwischen
Neuenburg und Westerstede liegende Strecke von einer
Bahn durchquert sein wird, dann würden wir eine fast
gerade Bahnlinie von hier nach Leer und Holland haben.

Die dritte Linie, um den Durchgangsverkehrzu er¬
mitteln, über Rodenkirchen nach Varel, hat für unfern
Amtsbezirk geringeren Werth und interessirt uns des¬
halb weniger, auch würde sie , im Vergleich mit der
Linie Nordenham- Varel keine Vortheile bieten, die
beiden , zwischen Rodenkirchen und Varel in Betracht
kommenden Gemeinden Schwei und Schweiburg würden
durch die andere Linie auch berührt, wogegen die Ge¬
meinden Seeseld, Esenshamm und Abbehausen ausge¬
schlossen bleiben würden.

Gcrichtskalender.
Angabetermine in Convocationen.

Mai IS , Montag . Anz -Nr.
Amtsger . DelmenhorstI . Der Bürger und

Cigarrenfabrikant Johann Joseph Hermann Niester
zu Delmenhorst, später zu Bremen, hat sein Im¬
mobil, Art . 666 Delmenhorst, verkauft. 70

Das. Die Erben der Wittwe des weil. Tischlers
Christian FriedrichHartmanu, Johanne Engeline
geb . Beckerin Delmenhorst, wollen die zu Art.
150 Delmenhorst verzeichneten Immobilien öffent¬
lich verkaufen . 76

Amtsger . Wildeshausen . Ladungdinglich und
hypothekarisch Berechtigter zu den im Besitze des
Vollmeiers Johann HeinrichNiehans zu Sannum
befindlichen Immobilien zu Art . 3, 4 und 6 Hunt¬
losen . 74

Amtsger . Friesoythe . Der Landmann Joh.
Bernd Riphoff zum Hohenfelde bei Altenoythe
will die ihm und seinen Kindern gehörenden Im¬
mobilien zu Art . 148 Altenoythe öffentlich ver¬
kaufen . 67

Mai 14 , Mittwoch.
Amtsger . OldenburgIV . Die zum Nachlaß

der Wittwe des weil. Chausseewärters Anton
Gerh. CarlSchafftzum Eversten , Engel Margarethe
geb . Reimer zum Eversten gehörenden Immobilien,
Art . 536 Landgemeinde Oldenburg, sollen öffent¬
lich verkauft werden . 75

Ansbach - Gunzenhausener 7 Fl . - Loose.
Die nächste Ziehung findet am 15 . Mai statt. Gegen den
Coursverlust von ea . SO Mark pro Stück bei der
Ausloosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger, Berlin , Französische Straffe LS,
die Versicherung für eine Prämie vonI Mk . proStück.

Man warte nicht bis es z« spät ist , son¬
dern wende selbst bei gering erscheinenden Verdauungs¬
störungen, wie Verstopfung , Blutandrang , Kopfschmerzen,
Blähungen, Müdigkeit rc. rc . sofort die alleinächten
ApothekerRichard Brandl ' s Schweizerpillen, mit dem
weißenKreuz in rothem Felde, welche s, Schachtel 1 Mk.
in den Apotheken erhältlich find , an, dann wird man
schweren und langwierigen Krankheiten Vorbeugen.

^ I «1 erzielt man nur , wenn die
Vll 1 ^

" 4 V Annoncen zweckmäßig abge-

»urch Amonceu jLi-k SSL
erner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen
jetroffen wird. Um dies zu erreichen , wende man sich
m die Annoncen - Expedition L «lck « H M « 88v,
Berlin 8Al. ; von dieser Firma werden die zur Er-
ielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kosten-
rei ertheilt, sowie Jnseraten -Entwürfe zur Ansicht ge-
iefert . Berechnet werden lediglich die Original -Zeilen-
>reise der Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte
>ei größeren Aufträgen, so daß durch Benutzung dieses
Institutes neben den sonstigen großen Vortheilen eine
xrsparniß an Jnsertionskosten erreicht wird. In
Oldenburg vertreten durch R . Segebade , jetzt
kurwickstraß ? 18.

Bei dem vielen Schwindel, der mit Haarwuchs¬
mitteln , namentlich Pomade, so häufig getrieben wird,
ist es uns angenehm, hier auch eine rühmliche Aus¬
nahme erwähnen zu können . Die P . Kneifel 'sche
Haartinktur kann in der That allen Haarleidenden
als ein vortrefflichesMittel auf das Wärmste empfohlen
werden, dieselbe dient, wie wir allseitig erfahren, nicht
allein bloß der Erhaltung und Conservirung, sondern
auch , wo noch irgend welche Keimfähigkeit vorhanden
ist, ganz wesentlich der Vermehrung des Haares . Die
Tinktur , welche hier in Oldenburg bei Herrn

Sivver » , Langestr. 33 , zu haben ist, sei
hiermit bestens empfohlen . In allen Uebrigen ver¬
weisen wir aus die Inserate.

A nzeigen»

Bekanntmachung.
Die bisher nicht zugeschlagenenPachtstücke von

den staatlichen Jeddeloher Wiesen sollen für
die Zeit vom 1 . Mai 1890 bis dahin 1893 anderweitig
unter der Hand verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen ihre Gebote bei derDomaiveu-
Jnspection oder beim Canalausseher Duhme in Ede¬
wechtabgeben.

Oldenburg , 1890 , April 28.
Domainen Jnspeetion.

Rüder.

Auetions - Saal,
Häusingstratze Nr. 10 u . Markt Nr. 11.

Am Mittwoch , den 7 . Mai d. I . , Mor¬
gens 0 Uhr und Nachm. 2 Uhr anfangend,
soll ein groffes Lager von folgenden Sachen,
als : Sophas , Tische , Stühle . Commoden , Kleider¬

schränke, Betten und Bettstellen, Waschtische, Glas-
und Küchenschränke, 1 mahag . Büffet, do . Secretaire,
Verticows und Gallerieschränke , Chiffoniere , Schreib¬
tische, Eck- und Spiegelschränke , ganz große wie auch
kleine Spiegel, Nähmaschinen , Gardinen u . Portieren,
Schenkschränks mit Tresen u . Bierapparate , Lampen,
Wand- und Taschenuhren, Bettzeuge, Schlaf- und
Pferdedecken , und viele sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden.
F . Lenzner.

Fritz Sichren, Markt 7,
empfiehlt garnirte Hüte von 3 Mk. an , garnirte
Kinderhüte von 1 Mk. an, Knabenhüte in allen
Sorten . Blumen, Federn , Bänder in Seide und
Sammet. Garnirstoffe , geblümte Seide. Sammet.
Spitzen . Blonden . Fichus , Schleifen, Rüschen. Schärpen¬
bänder . Brautkränzeund Schleier von 1 Mk. 50 Pfg.
an , Gold - und Silberkränze , Leichenkränze, Trauer¬

hüte von 3 Mk. an, Hut- und Arm -Flor.
Feraer empfehle:

Regen - und Sonnenschirme in großer Auswahl , vor¬
jährige verkaufe bedeutend billiger.

Sommerhandschuhe in Seide von 75 Pf . an. in
Zwirn von 30 Pf . an. für Kinder 20 Pf . , Glacee-
Handschuhe. Schürzen in Seide. Wolle und Cattun.
Röcke . Corsetts von 90 Pf . an . Unterziehzenge und
Wäsche für Herren, Damen und Kinder , Strümpfe
und Socken. Cravattes und Shlipse , Festons , Tisch¬
decken und Schoner , leinene Taschentücher. Besatz¬
artikel und Knöpfe . Woll- und Baumwoll- Garne,
Nähutensilien , Buntstickereien und Schmuckwaaren

zu sehr billigen Preisen.

Lezrsssr
's

pkplonwil 'ts

lkkn - Hangaii-
von Ar2t1ie1isll ^.utor1tättzlr *) erprobte und surpkok-
16N68 Mittel xeAsri

LiSlelislielil,
8e1ivvÄe1i62ili8lÄnä6,

von uridSArenrter Haltbarkeit , Appetit anrssenä,
leielit verdauliok , von ansenebrnem Oesekiriaok , obne

dis Labns anANAreikenoder dis
VerdannnA 2U stören.^nskübrlieb.6 Osbranelisaii-
iveisunA ^eder I 'iasoLs veiFS-
Feben. — LlanLebte aut die vor-
stebende KebntLinarke, um keine
UaeLabmunSen 2S erbalten . —
kreis pr. klassbe von 160 6r . 1
250 Or . 2 ^ VorrätbiK in den
^.potbsken oder direet 2N do-
sieben von der

srsitwÄpolliekk Mkslm8kav8ir.
„ TVr. A, von /SA).
„ Lkeciro. OsnLrak-LA., Lerttn , vom / §. Ook. / SSA.

Apen . Da für die den Erben des weil . Malers
Will ) . Tebje in Apen gehörigeStelle — Wohn¬
haus und xlm. 4 Scheffelsaat Bau - und Grasland —
noch nicht genügend geboten , ist zweiter Dermin,
zum Verkaufsversuch unter der Hand, auf

Montag, den 12 . Mai d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Behrens Gasthof in Apen angesetzt.
I . W . Zeller.

Täglich 3 mal frische Milch
empfiehlt Ang . Harms , Westerstr . Nr . 1.

Empfehle mein groffes Lager
aller Sorten
vdren u. vürkellen.

Abgezogene und genau regulirte l
Taschenuhren stets vorräthig im l
Preise zu Mk . 12, 14, 16, 18, 20,
24,27,30 rc. ; ditogoldenen silberne

in schönster Auswahl . Letztere von 16 bis 30 Mk .
^

Goldene von 30 bis 100 Mk. Goldene Herren - ^
Uhren von 50 bis 250 Mk.

LsKnIntv « !-« in ca . 40 verschiedenen Mustern
am Lager, 14 Tage gehend , mit Schlagwerken, von §
18 Mk . an . Ferner : Stand - , Wand - und Weck- §
Uhren sehr billig. r

Reparaturen äußerst billig unter Garantie . Uhr - '
glas 25 Pf . , Schutzgehäuse 30 Pf.

VIvÄr . 8iiii «I « iiiiriiiii,
Uhrmacher, Langestr . 65 . ^

DldenburgischeSpar-undMH-Bank . '
Wir vergüten für Einlagen mit 2

Monatlicher KündigungVs°/a unter dem jeweiligen <
Discontsatz der Deutschen j
Reichsbank , mindestensaber ,
2VL°/o,höchstens3 '/s °/o p . u .

*
kurzer Kündigung und aus Check - Conto 2 °/o „

Einlagen werden in beliebigen Summen ange - !
nommen, jedoch muß in der Regel eine Einlage minde - s
stens 75 Mark betragen. f

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich
in unserem Coursbericht notirt.

Die Direetion . *
Thorade . Propping. Jaspers . z

Ausweis
der

Mentmrgischen Kndesbank
pro SO. April 1800.

/letiva.
Cassebestand.
Wechsel . „
Effecten . „
Discontirte verlooste Effecten . . . . „
Conto - Corrent -Saldo . .
Lombard - Darlehen . „
Bankgebäude , abgeschrieben bis auf . . „
Nicht eingeforderte60°/, des Actien-

Capitals . .
Diverse . .

Sk

404,828 75
7,001,161 48'
2,992,004 37

15,325 —
6,409,350 27

11,645,680 58
1 -

1,800,000 —
24,236 49

30,292,587 94
Passivs

Actien- Capital . 3,000,000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben öffentl.
Lassen . . . . ok 9,357,334 42

Einlagen von
Privaten . . . „ 16,482,412 02

Einlagen auf
Check- Conto . . „ 565,602 81

Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten . 800 —

Reservefonds . . 416,51973
Diverse. „ 469,918 96

ok. 30,292,587 94 ^
Wir vergüteten im Monat April

für Einlagen mit halbjährigerKündigung 3 °/„
„ „ „ vierteljähriger „ 2 '///»
„ „ kurzer „

und auf Check- Conto . 2 °/,
Oldenburgische Landesbank.

Brofft . Harbers . Wiesenbach.
Empfehle eine

Auswahl neuer
u gebrauchter

Wagen
verschiedener Art
zu billigen Preisen.
llvmIi .Wi'okimaim

Mottenstraße7.

Moorriemer Manzbohnen
in verschiedenen Sorten empfiehlt

Ang . Harms , Wrsterstraße Nr. 1.

Verlegte mein Geschäft nach
58, Haarenflraße 58.

_ Frau Lmilie Kats.
Llleu «ütteru!
O-sllrüäsr OsllrlZsollsn. ^Ällullalslläriäsr ä 1 Narll
llsstsns svaplolllsn.

In OläsnllurA sollt 211 llallsn lloi IVslrer,
lliLNAsstrasss 86.



Itedinger Molkerei.
Die Bedingungen überMilchlieferung pro

Mai 1890 bis dahin 91 liegen aus bei den Herren
GastwirthenJanssen in Nordermoor,

Kuck in Dalsper,
Büsing in Altenhuntorf.

Dieselbensind für die Lieferanten bedeutend günstiger
gestellt und werden die Einwohner der Gemeinden
Zfenenbrock, Bardenfleth und Altenhuntorf
ersucht, dieselben bei den genannten Herren einzusehen.

LL«>I»LL»oL-
Schornsteinfegermeifter , wohnt jetztOldenburg,
Mühlenstr . 22 . Den geehrten Herrschaften Oldenburgs
und Umgegend empfiehlt er sich hiermit angelegentlichst.

Wohne jetzt Baumgartenstratze 17.
C . Schulte , Schuhmacher.

Die zu Osternburg an der Schützen-
hofstraste belegene olim Joans ' sche Be¬
sitzung, bestehend aus einem zu drei
Wohnungen eingerichteten Hause und
einem ca. 28 sr großen Garten soll
durch mich unter der Hand vertäust
werden.

Restectanten wollen am 19 . Mai
-. Js . , Ntachm. 3 Uhr, im Früstück -
schen Hanse , Osenerstraste 37 , sich ein-
sinden, um zu contrahiren.

Die Berkaussbedingungen liegen in
meinem Bureau , Haareneschstraße 26,
zur Einsicht aus.

l Rechnstllr.

»SS8S

Ss'k'N

Paul Vanvkrval-lll.
I, . OroZsris.

ii . Irouebon , I- S.VA 6U- unck^_Lllt6rn8trs.886.

Hüllstede b . Westerstede. Zu verkaufen:
1 Zirkelsäge nebst zugehörigem Tisch, sowie 1 gr.
sog. Schwungrad mit Lederriemen.

HausmannI . Clans.

Bettsedern und Daunen
l in doppelt gereinigter staubfreier Waare , das!
Pfund von 70 H an . Graue Halb¬
daunen , besonders preiswürdig , das
Pfund zu 1 Mark SV Pf . Bettsatins,
Köperinlitte und Federleinen , Tischzeuge, Hand - s
tücher, "/t ,

"/t und "/» , Leinen und Halb¬
leinen zu Betttüchern , Hemdentuche, carr. Bett- 1
zeuge und Cattune in guten Qualitäten zu

sden billigsten Preisen . I
Genähte Jnlitte , Ueberzüge, Betttücher sind

>stets auf Lager . Die Anfertigung der Betten ^
I geschieht gratis.

Aug . Brüh « , Haarenstraße S4.

»NN»»»««»«»«»««*»»
^ Knaben und Mädchenhemden von 88
U Hemdentuch, das Stück von 40 H an, Manns - 88
U und Frauenhemden von Hemdentuch und H8
V Halbleinen , das Stück von 1 ^ an , Arbeits - H»
^ kittel und Hemden , das Stück von 1 ^ ^
L an, fertige Arbeitshosen , Jacken und H
B Knabenanzüge zu sehr billigen Preisen 88
R empfiehlt 88

Ang . Bruhn , Haarenstraße 34 . HK

k. üllllusr ' s Buchdruckern,
Mottciistraße 1,

°»>pfichltsämmtliche vorschriftsmäßige
^ nrmulare für die

Utcrsversicheruug.
und

»M»»
vr . v . « » 8 « Ir » kl , Berlin, den 10 . Dctober 1888.

Gerichtschemiker . m Werftstr . 20.
An die Firma I, . HoKr , « »Lreirkvlck bei Ottensen.

Vergleichung von Margarine fss . aus der Fabrik von I » ÄLoLr in
mit seiner Naturbutter.

Das mir Durch Ihren Herrn Vertreter Hierselbst übergebene Muster von Margarineist
von ausgezeichnetem frischen Geruch und Geschmack , täuschend demjenigen ächter Naturbutter ähnlich.

Die Vergleichung von Margarine H mit einer guten Naturbutter , welche ich im Preisevon 1 . 20 ^ pro '/s Kilogramm ankaufen ließ , ergab:
Margarine I 'l '. Naturbutter.

Wasser : 8,7 "/« 12 ,- 4
°/«

Kochsalz: 2 , 1- °/« 1 , 4, °/,
Käsestoff: - 10 / 0 . «?/«
Milchzucker: s o,zg°/«
Fett : 87,7,°/« Butterfett: 86,4,°/«

Das Fett in der Margarine entspricht nach diesbezüglichen Untersuchungen den gesetzlichen
Anforderungen für Margarine.

Aus dem Vergleich ergiebt sich, daß die Margarine H einen höheren Fettgehalt besitzt , als
reine Naturbutter . Letztere ist in der Regel wasserhaltiger . Nur die Art des Fettes bedingt in
Margarine und in Naturbutter einen wesentlichen Unterschied. Als Nahrungsmittel ist die Waare der
ächten Naturbutter gleichwertig und in frischem Zustand ein vorzüglicher Ersatz derselben.

Vr . O. « LSvlLvLk, gerichtlicher Chemiker.
Höfl . bezugnehmend auf vorstehendes Gutachten des bei allen Königl . Gerichten in Berlin

beeidigten Gerichts - Chemikers , Herrn llr . Lisoboff in Berlin, erlaube ich mir meine Margarine als
Ersatz für feine Butter , sowohl um auf Brod gestrichen zu werden, als auch für alle Koch - und Back¬
zwecke bestens zu empfehlen . Proben und Preislisten sende gratis und werden Aufträge erbeten durch
meinen Vertreter Herrn

A. F. Sichren , Dldenbnrg.
Es wird jedoch nicht an Privatpersonen , sondern nur an Wiederverkäufer abgegeben.Sadrenielä 4 Li.
bei Ottensen . Margarine -Fabrik.

Lin vakrvr Svdslr
für alle durch jugendliche Verirrungen ErkrankteI
ist das berühmte Werk:
vr . ketau's LMsIdevakriwg

80 . Ausl . Mit 27 Abbild . Preis 3
Lese es Jeder, der an den Folgen solcher Laster!
leidet . Taufende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leipzig , NeumarktI
No . 34 , sowie durch jede Buchhandlung.

Nenfüdende bei Rastede. Gesucht auf
sofort ein Gesell.
_ G . Panneman n, Schuhmachermeister.
Allegen Todesfall meiner Frau suche ich auf sogleich eine

Haushälterin , welche alle Häusl. Arbeiten versteht.
Osternbnrg . üug . Vörrivs , Sandstr . Neubau 1.

Junge Mädchen zur
Erlernung desPutzgeschäfts.

Th . Bruns , Staustr.
Bremerhaven . In meinem Geschäft sindzwei

Gehilfenstellen frei . Bewerber müssen die ge¬
wöhnlichen Maler- und Glaserarbeiten gut verstehen.
Arbeitszeit (Winter und Sommer ) von halb 7 bis
Abends 6 Uhr . Anfangslohn 3 ^ 50 L,.

C . H . Appelkamp.
l- discr. lieber ». Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Gel . Malergehihen.
^ HV . Lins,

Caffemacherreihe30.
Stundenlohn 50, 56 u. 60 Pfennig.

Suche nochKnechte und Mädchen und einen
Knaben von 10 —12 Jahren zum Viehhüten gegen
guten Lohn._ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Zum grünen MI
Sonntag, den 4 . Mai:^ 18 » II . ^

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn.
l4ir Abends : Brillante elektrische Be¬

leuchtung.

M Wer im Zu-Ml
"
Tfff

darüber ist , welches der vielen angekündigten Heilmittel
für sein Leiden am besten Paßt , der schreibe gleich eine
Postkarte an Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig und verlange das illustrierte Buch : „ Der
Krankensrcund " . Die beigedruckten Dankschreiben be¬
weisen , daß Tausende durch Befolgung der guten Rat¬
schläge des kleinen Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden , sondern auch bald die ersehnte Heilung

gefunden haben . Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Junge Mädchen , welche Lust haben sich
als Kindergärtnerinnen auszubilden, wollen
sich melden . I '.

Vorsteherin eines Kindergartens,
Gartenstr. 4.

RL . Gegen Uebernahme von leichteren häus¬
lichen Arbeiten würde ich event . ein junges
Mädchen gratis übernehmen.

Apen. Gesucht . 8 tüchtige Maurer¬
gesellen , sofort , zum Bau der Glashütte
im Barßelermoor.

Heinr . Hemken , Maurerme ister.
Einige Aceordarbeiter

zum Eisenlöschen.
Meyer Sk Co . , Eisengießerei.

Vegesack . Gesucht ein Lehrling für ein
lebhaftes feinesDrogengeschäft.

4r» t«ir Ott «.
Eversten . Gesucht auf gleich einSchnhmacher-

gesell auf dauernde Arbeit . H . Schnittger.

Kuheaffe
zu

Ami , Hankhausen und Neusüdende.
Generalversammlung am 4 . Mai, Nach¬

mittags 3 Uhr , im „ Tannenkrug .
"

Tagesordnung: 1 . Rechnungsablage ; 2 . Neuwahl;
3 . Sonstiges. Der Vorstand.

Bürgerfelde . Am Sonntag, den 4 . Mai)
Krosse VaiLLMrüe,

Tanzabonnement 1 Mk. , Militär 50 Pfg . ,
wozu freundlichst einladet 4 «Ir. Alster.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag, den 4 . Mai:

- - - Großer Ball . - --
Es ladet freundlichst ein A . Doodt.

„Ammerlündischer Hof.
"

Sonntag, den 4 . Mai:

Großes TanzvergiiMii,
wozu freundlichst einladet D » Henjes»



Mt dem heutigen Tage übernehme ich
die bisher von Herrn Duverrhorff geführte
Wirthfchaft „Zum weißen Lamm ."
Unter Zusicherung reeller Bedienung und
guter Getränke bitte um recht vielen
Zuspruch.

Cverften , 1. Mai 1890.
Hochachtungsvoll

IKaljVIL .

Eversten. Zum weitzerrLamm.
Sonntag , den 4 . Mai:

HrrrverLlmZLöall,
wozu freundlichst einladet F . Ratjerr.

Nadorst . Am Sonntag, den 4 . Mai:

A Kronen Katt, H
Anfang 4 Uhr . Tanz -Abonnement L Mk.

Es ladet freundlichste ein lollnan Wetz «» .
XL . Linienfahrt von 3 Uhr an.

Am Sonntag , den 4 . Mai:
»M" Großer Ball , n«

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.
Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 4 . Mai:

Große Taiypariie,
wozu erg ebenst eintadet_ Wwe . Warne ke.

Zoologischer Gartem
Am Sonntag , den 4 . Mai:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höstichst ein Emil Schmidt.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraffe 23.

Am Sonntag , den 4 . Mai:

wozu freundlichst einladet H . B . Hiurichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

_ _ D . O.

Eversten. --VLLK -ZL«iLll»u^K."
Sonntaq , den 4 . Mai:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einlavet I . H . H eiuem ann.

Osternburg. LeeLkr 'ZZtabriLseMsrrr.
Sonntag , den 4 . Mai:

Großer Ball.
Tanz - Abonnement 1 Mark.

Es ladet freundlichst ein 4 .r»x . Ii «eN«r.
Kreyenbrück. LvItvrlrvLl ."

Am IS . Mai (Himmelsahrtssest) :

bei H . Lamken. D . D.
Bornhorst . Am Himmeliahrtstage , den 15 . Mai:

TE-
wozufreundlichst einladet Hinr . Gräper.

Gtzhorn.
Sonntag , den 4 . Mai:

» « - UW«
wozu freundlichst einladet H . Hauken.

Abfahrt der Linienwaaenbeim Lindenhofvon 3 Uhr an.

Feuer Lürger -LIub .
"

Am Freilag . den 9 . Mai , Abends 8 Uhr beginnend:

im Vereinslocal.
Einführungen durch Mitglieder sind gestattet.

D . B.
Tweelbäke . Am Sonntag, den 4 . Mai:

VAILLNLRL8LK.
Anfang 5 Uhr. Hierz u ladet freundl. ein Joh. Lange.

Rastede . „Lot von Menburg.
"

Am Sonntag , den 4 . Mai:

FTVne/ - Lall,
wozu freundlichst einladet

Monats - Uebevficht
der Bldenburgischen Spar- und Aeih -Bank pro 1. Mai

^ r»88LVÄ.

1890.

Caffebestand . . . .
Wechsel.
Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto- Corrent-Debitoren
Effecten.
Verschiedene Debitoren
Bankgcbäude in Oldenburg

und Brake . . .
Bank -Inventar . . .

Mark.
837,89980 Aktienkapital.

6,846,01729 Reservefond.
1,963,22097 Einlagen:
5,432,29684 Bestand am 31 . März

11,162,82632 1890 . ^ 25,082,250 . 92.
3,936,99554 Neue Einlagen im Monat

540,47764 April 1890 . . . . 1,194,893 . 58.
26,277,144 . 50.

95,000'- Rückzahlungen im Monat
10390 April 1890 . . . . 1,893,828 83.

Bestand am 1 . Mai 1890
Check Conto.
Conto- Corrent- Creditoren.
Verschiedene Creditoren. . . . . . . .

30,814,838 30
hie Direktion.

Mark.
3,000,009

750 .009

24,383,315
803,375

1,066,550
811,597

30,814,838

ItiokSlis . k̂ opping. iL8psrs.
Oldenburger Genosfenschafts - Bank.

Bilanz am 30 . April 1890.Motivs,,
^ 31,200 . — Jmmobilien - Conto.
„ 500 . — Mobilien- Conto.
. 888,451 . 72 Wechsel Conto.
„ 85,716 . 16 Effecten - Conto.
„ 717,120 . 65 Conto - Currerrt- Conto- Debitoren.
„ 1,109 . 61 Diverse.
„ 103,049 . 88 Caffenbestand.

Lassiva.

^ 1,827,148 . 02

Actiencapital- Conto . . . .
Depositen- Conto.
Check Conto.
Pfennig -Sparcassen- Conto . .
Conto- Current - Conto- Creditoren
Diverse.

300,000 . —
„ 1,050,673 . 36

169,091.
„ 56,320 . 73
„ 222,603 . 15
.. 28,459 . 78

^ 1,827,148 . 02

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit . 3 °/<„
kurzer Kündigung und ans Check - Conto mit 2Vs "/a-

.Oldenburg , den 30. April 1890.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

K N Niiirniel ». V.

MO Geschäfts- Eröffnung.
Eröffnete am heutigen Tage im HauseDSU" Langenweg Nr . 32 "MV eine

verbunden mit Wurftfabrik . Indem ich stets bestrebt sein werde , nur güte Waare zu führen , um das

mich beehrende Publikum recht zufrieden zu stellen , bitte ich die geehrten Anwohner von Osternburg und Um

gegend , mich gütigst in meinem Unternehmen unterstützen zu wollen . Achtungsvoll

_ Schlächtermeister.

am Teutoburger Walde,
Bahnstation: Msten-Rothenfelde,

wird am 29. Mai eröffnet ; Schluß der Saison ultimo September.
Als starkeSoolguelle mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure. Eisen , Jod und Brom ist das Bad

bewährt gegen Scrophulose in allen ihren Formen und Local - Erkrankungen , RhachiLis , Bleichsucht , Frauen¬
krankheiten , Rückenmarks - und Nerven- Erkrankungen, Lähmungen, chron . Muskel- und Gelenk - Rheumatismus
viele Hautkrankheiten re . Bäder mit gradirter (d . h . kohlensäurefreier) Soole . Trinkcuren mit Rothenfelde:
Soole und andern Mineralwässern, Milchcuren, Inhalationen , Elektrotherapie.

Spaziergänge an den Gradirwerken mit salz- und ozonreicher Luft, sowie im Curgarten und in de«
unmittelbar an den Ort anschließendenprachtvollen Waldungen von hochstämmigen Buchen und Nadelholz.

Die gut besetzteBadecapelleunter Leitung des Herrn Concertmeisters Neubeck von der Hoscapelle in

Schwerin concertirt täglich Morgens und Abends im Curgarten ; alle 14 Tags Reunions. Das Bade-Hvtel
mit schönen großen und comsortabel eingerichteten Räumen , billigen Preisen , Soolbädern im Hause, unmittel¬
bare Lage am Curgarten, bietet Gelegenheit zu paffendem Unterkommen . In der evangelischen Capelle wird in

der Regel jeden Sonntag Gottesdienst abgehalten. — Katholischer Gottesdienst findet in der im Anbau des

Elisabeth- Hospitals eingerichteten neuen Capelle statt. Reiserouten : Von Minden, Hannover und darüber

hinaus über Löbne - Bielefeld ( einzelne Züge gehen von Löhne direct durch bis Rothenfelde) , von Rheine, Salz¬

bergen (Holland) , Leer , Emden , Bremen, Hamburg und darüber hinaus , ebenso von Münster, Wesel rc . über

Osnabrück; von Dortmund , Essen , Elberfeld, Barmen ec . und darüber hinaus über Hamm - Brackwede resp.

Bielefeld. Mutterlauge- und Badesalz-Versendung : Auskunft wegenVermiethungund jede anders Auskunft
ertbeilt bereitwilligst die Badcverwaltung , sowie der Badearztllr . Kanzler.

LurkMS - LoieL LMseLenalw.
Am Markttage, den 8 . d . M . :

Anfang V Uhr.

Ohmfieder „Müggenkrug ."
Am Sonntag , den 4 . Mai d . I . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein H . Willers.

DÄSHVGGlrk.
Am Markttage, den 6 . Mai:

Ball,

Etzhorn . Am Sonntag, den 4 . Mai d . I . :

wozu freundlichst einladet M - Ahlers Wwe.
Oberlethe . Am Sonntag, den 4 . Mai:

woru freundlichst einladet H . Ripken.

( Entree ö. Person 2V Pfg -,)
wozu freundlichst einladet H . «u lilninp .

^Arrrir drögen Hasen
Sonntag , den 4 . Mai:

irm
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

VrvilkvrKvi ».
Am Sonntag , den 4 . Ma i:

WS' LbtLLH-vall ,
"Wl

Anfang4 Uhr.
Es laden freundlichst ein H . W . Feldhns.

I . Siems.

Druck u -u> Verlag vo » B . vch » n , ru» dir Rrdsrtrs» veeanirsortttchr O. Scharf i« OldeRbura,Peterstraßr 6





Verkauf einer Wiele.
Oldenburg . Am

Dienstag , den 6 . Mai d. I .,
Mittags 11 Uhr,

soll die zur Zwangsvsrsteigernngsmasseder Wittwe des
KötersJoh . Heinr . Martens , Anna Marie
geboreneEilers zu Littel gehörige , zu Litte!
isGieskenmoor ) belegene, 1 üa 18 ar 75 qm
große Wiese
im Amtsgerichtslocale Abth. III Hieselbst durch Herrn
Auctionator Hagendorff zuRastede öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe aufgesetzt werden.

In diesem Termine erfolgt jedenfalls der
Zuschlag auf das Höchstgebot. Bis jetzt
sind nur 725 Mk . geboten.

Die Verkauftbedingungen können auf der Gerichts-
schreiberei hiesigen GroßherzoglichenAmtsgerichts, beim
Herrn AuctionatorHagendorff und beim Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

^ Onlkvrl » ,
Maffe-Verwalter.

Ausverdingung.
Edewecht . Am

Sonnabend , den 10 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

sollen dis zur Verbesserung der Gebäude der Erben
des weil, neuen KötersEilert Bölts zuScharrel
erforderlichen Materialien und Arbeiten , als:

1 . die Lieferung von 5000 Mauersteinen, 4 Oxhoft
Steinkalk, 12 Sparren, 3 Ständern , 6 Meter
Eichenlegdholz , 20 Meter Tannenrigholz, Vs Schock
Mittellatten , 10 Fuder Mauersand, 2500 Schof
gutes Reith, 3000 Stück Weiden , 450 Stück Decker¬
schächte, 8 Fuder Firstheide, 5000 Firststicken und
verschiedene sonstige Sachen, und

2 . die verschiedenen Zimmer- , Maurer - und Dach¬
deckerarbeiten,

öffentlich meistbietend ausverdungen werden.
Liebhaber wollen sich in Bölts Wohnhause

zeitig einfinden . Setje.

Etzhorn. Johann Helms hinterm Witten¬
moor beabsichtigt seinen

Kamp
am Wege nach dem Schwarzenmooraus der Hand
zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am
Sonntag, den 11 . Mai d. I .,

Nachm. 4 Uhr,
in Rosenbohm 's Wirthshanse einfinden , um
zu contrahiren._ _^

Verkauf bezw . Verpachtung.
Edewecht . Meine olim Johann Behrend

Lücking 'sche Stelle
in der Altenoyther Riege , bestehend aus einem
Wohnhause , Scheune , einem Garten beim
Hanse , hohem und niedrigem Ackerlande,
etwa 18 Juck Wiesenländereien , sowie einem
Torfmoore , beabsichtige ich mit sofortigem Antritt
im Ganzen oder stückweise zu verkaufen bezw . auf ein
oder mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollensich baldigst bei mir einfinden.
_ H . Setje.

Am Sonnabend , den 3 . Mai L89V,
Nachmittags S Uhr , kommen beim
Wirth Schütte zu Qsternburg nach¬
folgende Gegenstände , als:

1 Cckschrank, 3 Glasschränke , 2
Kleiderfchränke, 1 Spiegelschrank,
L Sophas , 1 do. mit Ripsbezug,
3 Commoden , 2 Schreibpulte,
I Klapptisch , 6 Seiten Speck , 2
Schinken , Mettwürste und andere
Sachen

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
RfnnlUt ) ,

Gerichtsvollzieher.
Oldenburg . Am Sonnabend , den 3 . Mai

d. I . , Nachmittags 3 Uhr aufangend , sollen
die zum Nachlasse der Wittwe Schlüsselburg Hier¬
selbst gehörigen Sachen, als:

1 Bett ,
'l Bettstelle, 1 Sopha , 1 Kleiderfchrank,

1 Commode , 3 Tische , 5 Stühle , 1 Wanduhr,
1 Spiegel, 1 Küchenschrank , 1 Tellerborte, 1 Wasch¬
trog, sowie sonstige Haus - und Küchengeräthe ; ferner
verschiedene Kleidungsstücke und Leinenzeug,

im Lamberti - Stift Alexanderstraße Hierselbst öffentlich
meistbietendgegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

E . Memmen.

Außerordentlich billig empfehle : Damen¬
hemdevon 1 . 25 Mk . an , Beinkleidervon i . io Mk . an,
Kinderwäsche in allen Größen, Herrenwäsche in großer
Auswahl, HandluchdrelleMtr. von 22 Pf . ans , Tisch¬
tüchervon95 Pf an , Servietten Dtzd . von4 .50Mk . ans. ,
Hemdentuche. Halbleinen und Leinen von 32 Pf.
pr. Mtr . , Bettinletts . Bezugstoffe, sowiestaubfreie
Federn und Daunen . Corsetts und Sommerhand¬
schuhe , wegen Aufgabe, zu und unter Einkauf.

^ rNivis Langestr . 72.

Im Minen!
uv » :Die besten und frühesten « oLn

„Kaiser Wilhelm .
" allerfrühste Brech -,

„ llon plua ultra" a Pfd . 60 Pf . , „Hinrichs
Riesen- ,

" ä Pfd . 50 Pf . Die frühesten
LoLlsvrivL (im Kaltbeet gezogen aus
I . Qualität) .

Cversten. «ß.

M . Schulmanns Tuchniederlage,
38 , Achternstraße 36,

empfiehlt in nur garantirt haltbaren Sorten und
neuesten Mustern „ zu bekannt billigsten Preisen " :

leicht, mittelschwer und schwer, in Cheviot , Kammgarn
und Buckskin,

sowie einen großen Posten besonders
starker Buckskins zu Knabenanzüge » in sehr
hübschen Dessins von 2 V1 ^ bis 6Vs ^ und eine
größere Anzahl Reste. "NW

Seehospy in Norderney.
240 Betten . Verpflegungskosten , einschließlich ärztl.

Behandlung, Arznei, Bäder : 10 ^ — für bemittel¬
tere Kinder 15 — pro' Woche . Aufnahmen finden
am 1 . und 15 . eines Monats statt . — Damit ver¬
bunden ist einPensionat für 20 Knaben oder junge
Leute, enthaltend 5 Zimmer mit je 1 Bett und
5 Zimmer mit je 3 Betten . Pensionspreis für erstere
6 für letztere 4Vs ^ pro Tag und Bett . Für
Juli und August beträgt der Pensionspreis 7 bezw.
5 ' /s

Die nächsten Kindertransporte erfolgen von Berlin
und, je nach den einlaufendenMeldungen, von Dresden,
Frankfurt a ./M . rc . am 15 . Mai.

In der Zeit von Mitte Juni bis Mitte September
kommen nicht selten so zahlreiche Anmeldungen, daß
Abweisungen erfolgen müssen . Für kurbedürftigere
Kinder ist daher frühzeitiger Eintritt geboten.

Prospecte und ärztl . Meldungsformulare gratis.
Anmeldungen werden baldigst erbeten.

Verwalt «« » des Seehospizes
in Norderney.

Wichtig für Brautausstattungen ! !
In einer Waggonladung empfing ich heute eine

große Partie bemalter Kaffee - , Wasch - und
Tafelserviee in reizenden Dessins , welche zu
außerordentlich billigen Preisen abgebe.

Weiße Tafelgeschirre verkaufetrotz des
Aufschlags noch zu alten Preisen.

Otto Vievbmanu,
Achternstraße 36.

Verlegte mein Geschäft und Wohnung
nachOfenerftraße 3, in das früher
v . Schrenck' fche Haus.

Vom 1 . Mai an Wohnung und Comptoir
Achternstrnße 11.

1.

1» «r und Privateapitalie»
0 NNN vermittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller lob.
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr . 7.

der deutseken Ooffee - Import - Oessllsobsfl

VIU7 Sellvsb L Oie ..
O 8 I 1» L Nvrli » ,

lisksrt sin i l IVnltljxvseliAttNt lt , lirntt
nnä 4i oi»n nniibvrt rttNtrnv « <K«trrinIt
mit oiiicr von 25 l 'i oeviit
allsn s-nclsrsQ Kvröstvtvi » Oaüss 's ASZsn-
ülisr.

XisckerlnAvi » in Vs rrrrä V. I^üo-
lÄolrstsL 8Nin Ü?rsr86 von lilll . 1 .60 , 1 .70,
1 .80 , 1 .90 6si äsn Hsrrsn 6 . vkenrel nnä
Lrnsi ftliiller in Oldenburg.

S
«

M

Ivvel llrlltlkeils der lVIensokvn leiden am

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt
(auch brieflich ) gefcchr- u . schmerzlos vleksrd
liilolirmsnn, Vvrlln, IbloJbll, Calvinstraße461 .,
früher Nossen i . Sachsen.

Tausende von Attesten, Prospect gratis
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

L Lin goldenes 6ueb für Alle , welche durch
Jugendverirrungen den Keim des Todes in
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

aus der Fabrik »an kr. Klarstem,
iriiiiiSn.

Bestes Mittel gegenRäude und Juseeten bei
Schafen, Hunden, Pferden rc.

Einziges Mittel um Bäume , Blumen rc . von
sämmtlichen Jnsecten zu befreien , vertilgt Raub .n,
Erdflöhe, Blutläuse , Ameisen rc.

Völlig giftfrei.
lOOsach verdünnt anzuwenden.

Preis ä Büchse ^ 2 .—.
„ L Fläschchen ^ — .25.

Verkaufsniederlagen bei:
S . 6t. Markt 40.
3 «!» . 11«lii «i»8, Langestr. 89.
Uvinr . IVlvmIrvo , Haarenstr. 50.

Awifchenahn. «
Sämmtliche Neuheiten in G

VuelLSlLLILS , D
iit 61 8tvll «ir mit paffenden D

Besätzen,
in modernen

G hübschen Mustern , —
D MU NtAtZiniiiirltlri , D
W in Weisz u. creme , D
M trafen in großer Auswahl ein . M

GGGGGGGOGOGGGGGGOO

Gartenmöbetn Ä
in großer Auswahl trafen ein:

iai-tkngei- äliis , Last , Klesssr , 8prltrsn,
(übe! sto. billigst bol

8 . L K . kortMLwv , Langestr . 21.
llk . üilödsln aus llatur -Lloke, svkr preis-

vertk._ _ _
Wegen Umzug,

zurückgesetzte Strohhüte,
Ltück 23 u. SU Pfg . Her
een- und Knnben-Strohhüte
jn u. unter Mnknnfspreis

_ Hnsrenstr . SG.
Wiemsdorf bei Dedesdorf . Zu verkaufen:

.00 Fihmen bestes Reith — auch in kleinen Partien —
iuia . H . Segeike « . .



MuvIlSt « tiVovL«
Staatlich genehmigte

XV.

VerloosMg.
Ern <

Ä ?H6 nur 3 Mark LS Pfg.

Geldgewinne^ ^ '
kommen in derZiehung

vom V. bis 10 . Mai , also in wenigen Tagen,
zur Entscheidung , darunter die

Haupttreffer von Mark

« > « «»«>
und viele anderehohe Hauptgewinne.

Man beeile sich Bestellungauf

« v klMark^ 15.M,
11 Loose für 31 Mark « S Pfg . ,

zu machen bei der Haupt - Agentur von
Kultus Lsermami, Kolks.

Für Porto und Liste sind 20 Pfg . anzufügen.

MM Man b

UA« «

u . L . 20 H.

Gothaer , L 3 ^ 15 11 St.
31 ^4 65 Porto u . Liste 20 H.
Marienburger , L 3 20
Vs 1 ^-4 70 L, . Stettiner
Pferde - Lotterie , ä, 1 P.

H ir «I»I«ir, Schüttingstr. 13.

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Koyd
kann man die Reise von

Bremen nachAmerika
8 in S Tagen 8

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Koyd
von nach

i ^
^ Australien

Südamerika

Näheres bei
tu « n «ii>«r8 , o i«i«
N llll . I l l8l „ 8 . „

4i »t <»n ko86Nl «) «i , l üninxon.

Z« verkaufen. Platzmangels zwei gut erhaltene

Möbelwagen.
L Ikioelrinezsr , Osnabrück.

Rastede . Kaufe fortwährendfette Schweine.
L. Springer.

Specialarzt vr . in «- ck. »8«^vr,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenn . Schwächs-
Mstände . Auch brieflich.

Ar Butter , Eier , ger. Fleischwaaren und
Geflügel ersuche um Offerten mit Preisangabe.

C . A . Scholz, Berlin N .,
Oranienburgerstr. 80.

ch Küttemann Nachfolger
empfiehlt

den Eingang sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs- Saison:
Kege»- ii. kromensäeumäntel, ^soksts ,kivdus.

Umhänge in Wolle, Seide, Sammet und Tüll.
Kin- ev - Negenmäntel und Jackets.

u u . » L« 8L8«IL in allen Größen u. Ausführungen.
Zwischenröcke , Schürzen . Sonnen- und Regenschirme.

Glatte, gestreifte, camerte und broschirte Kleiderstoffe.
LvLZsS8 in vielen Qualitäten und in den neuesten Farben

mit dazu passenden Ii «;8ritn8tt »t1l«ii.
11 «»I I 1I <» iix *«.

Schwarze Wollstoffe. Grenadmes und Woll-Tülle.
Möbelstoffe, Möbelgardinen . Abgepaßte wollene Vorhänge.

Teppiche , Tischdecken. Bedruckte Möbelcretonnes.
Gardinen in größter Auswahl

Vom Stück sowie in abgepaßten Fächern in crirme und weiß.
Stores . — veil-, Svklal- unck kkerckeckevkev.

E Englische Tüllgardincn 2
in weiß und creme.

Abgepaßte Portieren und Aebergardinen
empfehle sehr preiswürdig.

Grotze Auswahl . — Neueste Mustee.
Ach» , , »

blchtemstr.

4 >s ° ^ tp " E
"LL ° - ° U; ch,°

8outNailll >toll sulsukeua

Vossnkalirt vL7 1! s 8 s.
^ usssräom leAolvaässiZo kostäLvaxisr-VerbinäunA ^ v̂isoliov

Navrv — > Ü »»» briizx — Wv « t !nllivn.
d — Navai »» . ^

I1» iut » AirL - - 8 »LtL«» vr «. I HaurdurL — AlvxtvS.
^ äVsrs srtüsili : Ois Nireetian in UnnLbnrK , OsiOVskr . 7. Hr. 266.

Zum 1 . Mai eröffne ich , vielfachen Wünschen
folgend , Gartenstraße 4, nach Fröbel ' fcher
Methode, einen

Kindergarten.
Anmeldungen erbitte baldigst.

V . lluum,
Vorsteherin eines Kindergartens,

_ Ofenerstr . 4.

r^ mtS » re« « «« re» «rert»
» Große Auswahl «
M in garnirten Hüten von 1 . 50 bis M
SE 20 Mk , desgl . Knaben - U - Herren - HE
O» hüte.
8 Consummarken werden angenommen. HS
n Fr . Gerhards «

geb IkoSivclL . ^

Silber -
, MallsI - nnä vsrZolästs Illirksttsn kür

vArasri nrrä Herren.
äl. Nslnr . Ao ) er , Loire äsr OlLststr.

Arbeiter-Garderobe,'
besteengl . - led . Hosen , weiß und blaueDichtgut¬
hosen, verschiedeneSortenArbeitshosen , Jacke «,
Westen , Kittel , Hemde , Unterziehzenge,
Strümpfe , sebr PreiswerthsBuckskin - Anzüge,
- Hosen und- Westen , Holz - , Reise - undHand¬
koffer in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

«§. « ivrLsevvr (0 . Nsinsn >̂ svkf.)
^ avotl >n sehr bill., große Ausw ., schöneMuster.

'

^ np IttN 3 . Vox «« , Damm 15 (Schloßplatz) .
low. sämmtl. Polstern », in großer
Ausw . u . emps . dies . zu bill. Preisen.

Ferner : Rohr- u . Binsenstühle . Gardinenbogen.
Rosetten . Rouleaux rc . rc . M

I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz) .
Oldenburg . Zu belege « jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 '/? bis 4 °/o p . ».

H . Hasselhorst , Rechnungssteller.
_ kl. Kirchenstraße Nr . 9.

Größte Auswahl in

engl. TMgardinen,
das Mir. 30 Pf . , 35 Pf ., 40 Pf . , 45 Pf . , 50 Pf .^
55 Pf ., 60 Pf . u . s. w . bis zu den feinsten.

lulius llsrwes , Langestr. 72. ,



Medaillen.

Bewährt mit
Erfolg!

Wer im Interesse seiner Gesund¬
heit und zurMagenkräftigung
einen Liqueur genießt, der gewöhne
sich regelmäßig, vor oder nach Tisch,
abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein- und Biergenusse,
an den vorzüglichen Bitter - Liqneur
gen . I - 'v8t «i» »v von Or. msä.
öoüröinbAsrrs . Auchhalb und
halb mitCognac oderPfeffer¬
münz vermischt, wirkt derl ?v8to-

n»»v vorzüglich.
Haupt - Agentur bei Herrn Joh.
Lohmann , Oldenburg, ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen

Herren Debitanten.

D 5
E .HKuar5 Tlkeisn'

u- b -r di- P . Kneifet siche
IRri rri lli i > < t » >

Für Haarleideude giebt es kein Mittel, welches
so stärkend , haarerhaltend , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden, selbstvorgeschrittene
Kahlheit sicher beseitigend wirkt, wie dieses altbe¬
währte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Kosmetikum.
Oel , Balsam und Pomaden sind bei Eintritt
obiger Nebel trotz aller Reclame derartiger Mittel
völlig nutzlos . Ein sogenanntes Riesenhaar ist eine
Raturgabe und durch kein Mittel , am allerwenigsten
durch Pomade jemals zu erlangen, daher ist es selbst¬
verständlich eine Unmöglichkeit , ein solches in
irgend welcher Zeit , geschweige in 14 Monaten
erzielt haben zu wollen , wie jeder Arzt bestätigen wird.

Obige Tinctur ist in Flac . zu 1 , 2 und 3 in
Oldenburg nur echt bei Joh . Tiefers , Grohh.
Hosf ris . , Langestr. 33.

NisäsrlaZs bsi Osel Lggvrlting.
LMgste unä dkLtk llkMsssgtiklls

Tuche undBuckskins

Lnmoä u SIläölLÜ ^ ^
/ ///-

Menimeg
'/̂ I

bang sein L2.
Wpteklen ! luclie , SeMis , llsmmPM ?s!sio!üoiie

von ösn dillizüe » bis re iles isinstss hssliills»
M » KM niöäriK Milten ?i6i86N.

^lusieesenclungen nsvb Auswärts krancol

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehleKinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - und Reise - Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garuirte Körbe
und d-rgl-ich -n mehr.

LehwMN,
Korbmacher, Gaststr. 10.

L 1 Är ^ « S LiiL1 <s.
treuer Nathaeber für alle und junge Personen , drein Folge
übler Jugenogewohnbeiten sich geschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Verdauungs¬
beschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft -ährlich vielen lausenden OssnniUivtt
und Lualt . . Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von Ur rnvd . 8, Li nst , bissla¬
st,3886 fle. 11. — Wird rn Couvert verschlossen überschickt.

Drielakermoor . Den Bewohnern von hier
und Umgegend zur gefälligen Kenntnitz . daß ich
mich seit dem 15 . d . Mts . als

ßV " Schuhmacher "WZ
etablirt habe lllolioni»

Mit dem heutigen Tage eröffne Ulttvrslrasse Sssr. 3 ein
Nöbel -, 8piegel- Mä kolslervssreu -lisger.

«ll. Tischlermeister.
Mein Bestreben soll fein , nur gute Möbeln zu bekannt billigen Preisen abzugeberi
>V8. Da viele Commoden und Spiegel aus Lager, verkaufe dieselben zu äuszersl

billigen Preisen . Commoden von 18 Mk. an.

I '. Olu» 8 tv «l « , Achlrrnstr.
empfiehlt

Regen - Paletots von 6 vis 36 Mk.
Kragen - , Bandagen - n . Griechen -Mäntel von 7 vis L6 Mk
Jaguetts von 3 vis 36 Mk.
Promenaden - Mäntel von 12 vis 66 Mk.
Ümhänge und Vifites von 7 vis 66 Mk.
Taillen und Blonsen in Seide,
Trieot , Moufieline und Satin in großer Auswahl und neuest«

Ausführung.

Mein KIV88V8 L«KVL' in

Leinen, Halbleinen und DamimiM -Waareli
sowie staub - und geruchfreie

Zrv 61 « Ävs « »
halte zu alten billigen Preisen bestens empfohlen.

Fertige Bett en von 3Z Mk. an.

Achtrrnstr . 32. L '.

inMantelets , Vifites , Jaguets , Regenmänteln
wollenen Kleiderstoffen, Mousselins , Cattunev

Sonnenschirmen, Regenschirmen,
Gardinen , creme und weiß,

Tischdecken, sowie inTuche« , Buckskins , Paletot
stoffen in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

kl.
AordlveD . Keivertie - u . M .-AuHellW . Hremen.

Bk > 4L

lettre ».

streichfertig und in trockenem Zustande, gekochtenLeinöl, Terpentinöl, Siccatif, sämmtliche Sorten Lacke und

Fufibodenglanzlacke
in großer Auswahl mit und ohne Farbe, sowiePinsel und alle Maler - Artikel empfiehlt zu billigsten Preist»

L . LHO-8lvrMSLTL»« - Staustraße23.
Farben und Maler-Utensilien.

Druck u»d » rrl«, »„ B . Sch . rf, für dir Sird«ctio« - rra»tivortlich: O. Scharf is Oldi-tchurg. Prtrrstraße t.
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